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Liebe Leserinnen und Leser, liebe 
Kundinnen und Kunden der bagatelle,
die Titelseite hat es Ihnen schon verraten: die bagatelle hat 
Grund zum Feiern! Vor genau 40 Jahren, am 15. Oktober 1981 
erschien die erste Ausgabe unseres beliebten Stadtmagazins für 
Homburg und Umgebung.

Deshalb war schon lange geplant, es mit Ihnen allen richtig „kra-
chen zu lassen“, um das Jubiläum gebührend zu feiern. Aber 
leider beeinfl usst ein fi eses kleines Virus namens „SARS-CoV-2“ 
noch immer den Veranstaltungskalender. Da uns die Lage noch 
zu unsicher erscheint und wir Ihre und unsere Gesundheit schüt-
zen möchten, verschieben wir die Party auf einen späteren Ter-
min im Laufe des Jubiläumsjahres. Ganz sicher ist aufgescho-
ben nicht aufgehoben.

Vorerst feiern wir also mit Abstand und als ersten Gang servie-
ren wir Ihnen heute die strahlende Jubiläumsausgabe mit ersten 
Erinnerungen aus 40 Jahren bagatelle und einem Interview mit 
Heinz Hollinger, dem Erfi nder und langjährigen Herausgeber des 
kultigen Stadtmagazins. Im Laufe des Jahres nehmen wir Sie 
mit auf die Zeitreise bis in die 80er Jahre mit vielen bunten Ein-
blicken hinter die Kulissen. Ich möchte dies natürlich auch zum 
Anlass nehmen, mich bei unseren vielen treuen Kunden, die das 
Erscheinen der bagatelle überhaupt erst ermöglichen, zu be-
danken. Mit Ihrer Unterstützung, dank Ihrer Anzeigen, konnte die 

bagatelle selbst im krisengebeutelten „Corona-Jahr“ 2020 ohne 
Unterbrechung erscheinen, wenn auch manchmal mit kleinerem 
Umfang. Beachten Sie unsere Jubiläumspreise, es lohnt sich! 
Wir alle vom Team der bagatelle freuen uns auf viele weitere 
fröhliche Jahre mit spannenden Geschichten und interessanten 
Fotos aus unserer schönen Region.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre unserer
„liebenswerten Kleinigkeit“.

Mit herzlichem Gruß
Marcel P. Schmitt, Herausgeber

Kanalstraße 8 / 66424 Homburg / 06841-3160 / www.reifenhunsicker.de

Alles läuft rund!

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de
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Die Idee
Wie waren die Anfänge?
Angefangen hat alles mit Fotokopien! Wir gestalteten Logos für 
einzelne Rubriken, setzten blind Werbung rein, vervielfältigten 
alles auf Fotokopien und sind damit hausieren gegangen. Auf 
Anhieb kamen genug Inserenten zusammen um loslegen zu 
können. Im Rahmen des damaligen beliebten Stadtfestes „Gol-
diger Oktober“ wurde die bagatelle erstmals im Oktober 1981 
den Homburgern präsentiert. Unter den Arkaden vom heutigen 
„Tshibo“ bis zu „Blumen 2000“ war eine lange Leine gespannt 
an der an Wäscheklammern die druckfrischen „bagatellen“ zu 
bestaunen waren. Für gehörige akustische und musikalische  
Aufmerksamkeit sorgten die Musiker „Jakoby & Schorsch“. Der 
eine davon, nämlich Schorsch Seitz, gehört bis heute zu den 
bekanntesten saarländischen Musikern.

40 Jahre bagatelle
Interview mit dem Gründer des Kultmagazins: Heinz Hollinger

Von Beruf Diplom Grafi kdesigner hatte Heinz Hollinger, geboren 1952, zusammen mit seinem damaligen Geschäftspartner Hartmut 
Sommer ab 1976 eine Werbeagentur namens „H&S Werbung Homburg“. Bei der Gestaltung von Logos und Werbung wurde ganz 
schnell klar, dass das eigentliche Geld beim Inserieren verdient wurde - nicht beim Entwerfen und Gestalten. Es schlummerte der 
Gedanke, selbst eine Zeitung herauszubringen. 1981 war es dann soweit.

Mit Mitarbeiter Hartmut Sommer im damaligen Bagatelle-Büro

Es war einmal..
Die Geschichte des bagatellen-Bienchens

SONDERTEIL: 40 Jahre bagatelle

Du bisch awwer
e � ottes Bienche!

...die große Liebe

..und dann erblickte der kleine 
Frechdachs das Licht der Welt

Die Idee der bagatelle war geboren 
und das Bienchen half in seiner 
jungen Karriere noch mit die 
bagatelle auszutragen

Später gestaltete er die bagatelle 
� eißig am Computer

Hebbi Börfdäiiiiiii!!!!

...40 Jahre später 
Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Jubiläum!

40
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Wie viele Mitarbeiter haben bei der Bagatelle anfangs 
gearbeitet oder hast du alles alleine gemacht?
Von Anfang an mitgearbeitet hat Hartmut Sommer, der überwie-
gend für die damals noch sehr wichtige Reprotechnik zuständig 
war. Im Laufe der Zeit kamen bis zu drei freie Mitarbeiter hinzu. 
Übrigens, Herr Sommer ist leider 2015 all zu früh verstorben. Bis 
dahin war er ununterbrochen Angestellter der bagatelle.

Wie kam es zu dem Namen?
Mit den Zeitungen wie Westpfälzische Rundschau, Saarbrücker 
Zeitung, Kreis-Anzeiger und Pfälzischem Merkur war Homburg 
damals zeitungsmäßig schon gut besetzt. Wir wollten Außensei-
ter sein mit einer kleinen, nur monatlich erscheinenden Zeitung. 
Dazu passte der Namen „bagatelle“. Laut Duden bedeutet das 
Wort: „Eine liebenswerte Kleinigkeit“. Das passte auch sehr gut 
zu dem kleinen Comic-Insekt beim prägenden Logo („bagatelle“, 
„Libelle“, Insekt).

Warum die Biene?
Seit 40 Jahren ist sie fl eißig unterwegs für die bagatelle

Die bagatelle sollte eine optimistische Zeitung sein. So kam die 
Idee einer Comicfi gur auf, denn in der bagatelle sollten weni-
ger politische oder allgemeine Probleme angesprochen werden, 
sondern das Positive in der Stadt hervorgehoben werden. Zu et-
was Positivem passte eine nette Comiczeichnung und so kam es 
zu diesem „Bienchen“, das ab und zu mal in ein Problem reins-
ticht aber eben auf liebenswerte Art.

Merkwürdigkeiten und Anekdoten?
Weil so ein Bienchen auch mal zusticht gab es z.B. in Aprilaus-
gaben immer wieder kleine Späße mittels Fantasiegeschichten 
und dazu passenden Fotomontagen. Nur ein Beispiel: Als der Er-
bach in Homburg durch die Talstraße neu verlegt werden musste 
behaupteten wir in einem Artikel, dass nun in Homburg, ähnlich 
wie in Venedig, ein „Canale Grande“ entsteht und hierzu waren 
Fotos in der Ausgabe zu sehen mit Flussläufen, die sich unter 
Brücken durch die Innenstadt schlängelten. Das wirkte damals in 
schwarz-weiß wie echt! Über ähnlich lustige Veröffentlichungen 
hätte ich noch viel zu erzählen.

Die Biene im Original

Weitere Nachfolger des bagatellen-Bienchens

Wie kommt´s zu den Sprüchen?
Ursprünglich waren sie als reine Lückenfüller gedacht: Wenn 
man eine Seite  „montiert“, die Bilder einsetzt den Text dazu 
und die Anzeigen, lässt sich schwer komplett „ausschließen“. 
Oft bleibt eine Lücke. So kamen wir auf die Idee solche Lücken 
mit Sprüchen oder Witzen aufzufüllen. Schnell merkten wir, dass 
das bei den Lesern sehr gut ankam und die Leute richtig auf 
die Sprüche warteten. So wurden die beliebten Sprüche nach 
und nach auch auf Seiten eingesetzt, wo man es im Grunde gar 
nicht hätte tun müssen. Bewusst wurden viele der Sprüche den 
Lesern auch in unserem „Humborjer Dialekt“ nahe gebracht.

Gibt es Kunden, die von Anfang an 
dabei sind?
Ja, die gibt es wirklich. Zum Beispiel die Firma Wagner, damals 
mit „TAXI 2000“ und „Autovermietung Wagner“ und heute mit 
dem „Reifenservice Euromaster“. Desweiteren bis heute,  also 
40 Jahre Anzeigenkunde, sind die Firma „Optik Goldbach und 
Marzen“, die „Karlsberg Brauerei“ und die „Kreissparkasse“. 
Noch bis vor wenigen Monaten ständig dabei waren „Maler Völ-
ker“ (Erbach) und „Lederwaren Scheu“.

Hast du das Bienchen, das Logo und 
alles Weitere selbst gestaltet?
Selbstverständlich. Grafi sche Herausforderungen haben mich 
schon immer gereizt. Der Schriftzug „bagatelle“ wurde von mir, 
sozusagen im „Zeichenakt“ entworfen. Im Übrigen waren gera-
de in den Anfangsjahren die grafi schen Kenntnisse von großer 
Bedeutung. So hatten die künftigen Inserenten oft nur einen 
Firmenstempel als Vorlage. Ein „gescheites“ Logo und eine ent-
sprechende Anzeige mussten erst einmal gestaltet werden. Bis 
heute geistern in der Stadt und in der Umgebung Logos rum, die 
ihren Ursprung in der Bagatelle hatten. Und weil es damals noch 
keine Computer und Grafi kprogramme gab, war alles Handarbeit 
am Zeichentisch.

Hat sich die Bagatelle 
grundlegend verändert?
Optisch ja: Heute ist alles in Farbe - früher war Farbe viel zu 
teuer. Mit den modernen Möglichkeiten ist die bagatelle heute in 
Farbe auch tragbar.

Ein besonderer Dank geht an?
Ein großes „Dankeschön“ gehört selbstverständlich allen Mitar-
beitern in all den Jahren und meiner Familie, die auf manche Wo-
chenendplanung mit mir verzichten musste, weil ich mal wieder 
von bagatelle-relevanten Ereignissen berichten musste und als 
Reporter unterwegs war. Spontan fällt mir aber noch ein wich-
tiger Mensch ein, der die bagatelle von Anfang an unterstützt 
hat. Es handelt sich um den ehemaligen Homburger Oberbür-
germeister Reiner Ulmcke. Der stand voll hinter der Sache und 
ich erinnere mich noch heute gern an die Pressekonferenzen mit 

dem damaligen Stadtoberhaupt. Heute kommen die Meldungen 
per E-Mail. Damals wurde bei Pressekonferenzen eifrig mitge-
schrieben.

Wie war es für dich dein Eigenwerk 
abzugeben?
Ich hoffe, dass die bagatelle weiter existieren wird und ich bin 
froh, dass ich in Marcel Schmitt einen kompetenten und enga-
gierten Nachfolger gefunden habe.

Was würdest du dir in Zukunft 
wünschen?
Dass die Corona-Zeit endlich ganz verschwindet und die Men-
schen wieder ganz normal leben können und dass es wirtschaft-
lich wieder aufwärts geht und es damit auch der bagatelle wieder 
besser geht.

Auf was bist du am meisten stolz?
Dass sich aus einer Idee heraus die bagatelle derart entwickelt 
hat und nun 40 Jahre Bestand hat.

Eine Zeitung aus dem Boden zu 
stampfen und so lange zu halten ist 
ein echtes Lebenswerk.
Danke Heinz

Als Reporter unterwegs auf dem Marktplatz Anfang 80er

Mit Percy Sledge 1982

Mit Mike Krüger 1982

SONDERTEIL: 40 Jahre bagatelle
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Unterstützung für die Fußball-Jugend
Autohaus Becker sponserte Trikots für A-Jugend

Ein weiteres Mal unterstützte das Autohaus Becker aus Hom-
burg-Bruchhof die Jugendarbeit in ihrem Heimatort. Dieses Mal 
kam die Spielgemeinschaft der A-Jugend der JFG Königsbruch 
in den Genuss neuer Trikots. Bei der A-Jugend trainieren und 
spielen Jungs aus Bruchhof, Bechhofen und Waldmohr. Trainiert 
werden sie von Mathias Hafner sowie Andreas Mohrbach. Am 
letzten Wochenende konnte die Mannschaft ihre neuen Trikots 
beim Auswärtsspiel in Kirrberg, mit einem 5:0 Sieg einweihen. 
Spieler und Trainer bedanken sich bei Markus Becker vom Auto-
haus in Bruchhof, der das Spiel live verfolgte, schließlich spielt 
sein Sohn in der siegreichen A-Jugend der JFG Königsbruch. 

Übrigens, wer Interesse hat und bei der A-Jugend mittrainieren 
und -spielen möchte, der kann sich bei Mathias Hafner unter 
www.jfg-koenigsbruch.de und auch im Sportheim Bruchhof-
Sanddorf unter der Telefonummer 06841 - 60622 melden.

40-Jähriges Betriebsjubiläum
Bernd Weirich wurde für langjährige Treue gefeiert

Auf 40-Jährige Mitarbeit beim Autohaus Becker in Homburg 
Bruchhof konnte Herr Bernd Weirich im September dieses Jah-
res zurückblicken. Am 24.09.2021 feierte er sein 40-jähriges Be-
triebsjubiläum. Im Rahmen einer Feierstunde bedankten sich 
Mitarbeiter des Autohaus sowie die Inhaber Roland und Markus 
Becker in Anwesenheit des Firmengründers Josef Becker für die 
gute langjährige Zusammenarbeit und treuen Dienste.

Da das Unternehmen Auto J. Becker in Homburg- Bruchhof sei-
nerseits vor Jahresfrist ein 50 jährigen Bestehen feiern durfte, 
gehört Bernd Weirich somit, als Mitarbeiter Urgestein, fast schon 
zum Inventar. Allerdings ist bei Weirich von Stillstand nichts zu 
spüren. Im September 1978 trat Bernd Weirich mit Beginn sei-
ner Lehre zum KFZ Mechaniker In das Familienunternehmen 
ein. Er war der zweite Lehrling den Josef Becker ausbildete. Es 
sollten noch unzählige folgen. Damals noch an der Aral Tank-
stelle in Homburg in der Mainzer Straße. Noch während seiner 
Ausbildung erfolgt der Umzug in das neugebaute Autohaus am 
jetzigen Standort in Bruchhof. Nach seinem Gesellenbrief absol-
vierte Weirich die Meisterprüfung an der Handwerkskammer des 
Saarlandes in Saarbücken. 

Danach verließ Weirich für einige Jahre das Unternehmen und 
ging auf „ Wanderschaft“ um in anderen KFZ Werkstätten weitere 
Erfahrung zu sammeln. Mit diesen kam er wieder zurück und 
widmet sich fortan dem Werkstattbetrieb im Autohaus Becker 
mit den Marken SAAB und Mazda . Durch diese lange Betriebs-
zugehörigkeit hat Bernd Weirich die wesentlichen Schritte der 
Unternehmensentwicklung mitgeprägt. Vom großen Umbau im 
Jahr 2002 zu seinem jetzigen Erscheinungsbild , über den Fi-
lialbau eines neuen Mazda Autohaus in Kaiserslautern und der 
Aufnahme der Marke Kia als Vertragshandel in Homburg bis zum 
heutigen Tag. Bernd Weirich leitet im Haus Becker die Werkstatt, 
besonders die Ausbilung junger Menschen und der gute Kontakt 
zu Kunden und Kollegen. Um mit der aktuellen technischen Ent-
wicklung im PKW Bereich schritt zu halten, bildet sich Weirich 
regelmäßig bei den Herstellern Mazda und Kia weiter. 

An Ruhestand ist noch nicht zu denken. So lange es die Gesund-
heit zulässt, so Weirich, möchte er bei Autohaus Becker noch 
viele Jahre in der Verantwortung stehen.

Hilfe für Hochwasseropfer
Mitarbeiter der VRB Saarpfalz spenden 4.000,- €
Was Gemeinschaftssinn und gelebte Solidarität bedeuten, ha-
ben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der VRB Saarpfalz 
wieder einmal gezeigt. Als Mitte Juli heftiger Dauerregen mit 
Überschwemmungen und Hochwasser, insbesondere in Nord-
rhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz, für verheerende Folgen 
sorgte, löste dies neben großer Betroffenheit vor allem eins aus: 
Den großen Wunsch nach Unterstützung. So sammelten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der VRB Saarpfalz eG für die 

betroffenen Regionen Geld über eine so genannte Arbeitslohn-
spende. Neben vielen bereits vorher privat getätigten Spenden 
an die Flutopfer freut sich die VRB Saarpfalz eG über die zusätz-
liche hohe Spendenbereitschaft unter den Mitarbeitern. 

Da wir die großen Aufgaben unserer Zeit am besten gemeinsam 
lösen, stand für die VRB Saarpfalz sofort fest, den zusammen-
getragenen Spendenbetrag auf eine Summe von 4.000,- € auf-
zustocken. Damit leistet die VRB Saarpfalz gemeinsam mit Ihren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern schnelle und unbürokratische 

Der vollelektrische Kia EV6.
Inspiration für deine Sinne.

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Bei Inspiration geht es umweit mehr als Ideen: sich zu bewegen, Neues zu erfahren und so die Sinne
mit neuen Eindrücken anzuregen. Deshalb haben wir den neuen Kia EV6 entwickelt: Dank seiner
Reichweite von bis zu 528 km¹ und der beeindruckenden Fähigkeit, von 10 % auf 80 % in ca.
18 Minuten zu laden², erlebst du mehr von der Welt. Lass dich bei einer Probefahrt inspirieren.

1 Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren ermittelt. Die individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur,
Topografie und Nutzung elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf die tatsächliche Reichweite und können diese u. U. reduzieren.
2 Um die maximale Ladegeschwindigkeit zu erreichen, muss für den EV6 ein 800-Volt-Elektrofahrzeug-Ladegerät verwendet werden, das mindestens
350 kW Strom liefert. Die tatsächliche Ladegeschwindigkeit und Ladezeit kann von der Batterietemperatur und den äußeren Witterungsbedingungen
b fl d

www.auto-j-becker.de

stehend von links, hinten: Markus Becker Autohaus Mazda 
Becker, Mathias Hafner Trainer; ganz rechts, stehend: 

Andreas Mohrbach Trainer

Bernd Weirich mit seinem Präsent
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Hilfe zur Bewältigung dieser schwierigen Situation und zur Un-
terstützung der Flutopfer. 

„Die Geschehnisse haben gezeigt, wie unerwartet und schnell 
ganze Existenzen zerstört werden können. Daher ist es für uns 
selbstverständlich, zusammen mit unseren Mitarbeitern Solidari-
tät und Hilfsbereitschaft mit den Betroffenen der Unwetterkatast-
rophe zu zeigen, indem wir gemeinsam spenden. Das ist für uns 
gelebte Genossenschaft im Sinne von „was einer alleine nicht 
schafft, das schaffen viele“ und wir freuen uns, damit die Op-
fer wenigstens ein wenig unterstützen zu können“, so Christoph 
Palm, Vorstandsmitglied der Volks- und Raiffeisenbank Saar-
pfalz. 

VdK-Ortsverband Jägersburg 
stiftet Wellenliege
Einweihung mit Bürgermeister Forster und Landrat a.D. 
Clemens Lindemann
Die Corona-Pandemie hat auch den VdK-Ortsverband Jägers-
burg schwer getroffen. Seit Mitte März 2020 mussten alle Veran-
staltungen (monatliche Stammtische, Sommerfest, Tagesfahrten, 
Mehrtagesfahrt, Jahresabschlussfeier) abgesagt werden. Daher 
wollte der VdK-Ortsverband besonders in diesem Jahr etwas 
Bleibendes, sowohl für die Mitglieder, als auch für die Allgemein-
heit, schaffen. Als erstes statteten sie die Friedhöfe Altbreitenfel-
derhof, Websweiler und Jägersburg mit neuen Gießkannen aus. 
Jede Wasserstelle erhielt zwei Exemplare, so dass jetzt insge-

samt 24 neue Gießkannen zur Verfügung stehen. Für die kosten-
lose Beschriftung der Gießkannen bedankt sich der Verein bei 
der Fa. Schilder Kawolus. Mit der zweiten Aktion wollte man die 
Möglichkeit schaffen, am Schloßweiher gemütlich zu verweilen 
und den Blick über den Weiher zur schönen Gustavsburg zu ge-
nießen. Zu diesem Zweck wurde eine Wellenliege angeschafft, 
die mit Einverständnis des Ortsrates und Herrn Willig vom Grün-
flächenamt Homburg auf der kleinen Halbinsel gegenüber der 
Gustavsburg aufgebaut wurde. Auch hier vielen Dank für die 
Beschriftung von der Fa. Schilder Kawolus. Diese Wellenliege 
wurde am Dienstag, dem 14. September 2021 offiziell ihrer Be-
stimmung übergeben, in der Hoffnung, dass viele Jägersburger 
und auswärtige Gäste darauf Platz nehmen und den Aufenthalt 
am Schlossweiher genießen können. Zu diesem Anlass durften 
der 1. Vorsitzende Joachim Klein und die übrigen Vorstandsmit-
glieder, Bürgermeister Michael Forster, den Vertreter des Orts-
vorstehers Ansgar Hoffmann, den VdK-Kreisvorsitzenden Cle-
mens Lindemann sowie Herrn Willig und die anwesende Presse 
begrüßen. In ihren Grußworten bedankten sich die Ehrengäste 
für die Initiativen des VDK Ortsverbandes Jägersburg. Sie waren 
einhellig der Meinung, dass diese Maßnahmen sowohl von den 
Einheimischen als auch von den Besuchern positiv aufgenom-
men werde und eine weitere Bereicherung im Naherholungsge-
biet Jägersburg darstellt.

Bistro Open Air Jägersburg
und die Minigolfanlage auch im Herbst einen Besuch wert. 

Die Minigolfanlage unterhalb des Schloßweihers in Jägersburg 
boomt und hat sich in kurzer Zeit, wieder zu einem Treffpunkt 
für die ganze Familie gemausert. Der Betreiber und Pächter der 
Anlage Karsten Mühmel hat nun noch einen drauf gesetzt: Um 
den Kindern hier vor Ort ihren Spaß zurückzugeben, hat der 
sympathische Herr Mühmel mit seinen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern nicht nur den unansehnlichen Wasserspielplatz, der 
in direkter Nachbarschaft zu seinem Open Air Bistro liegt, ge-
reinigt und von Unkraut befreit. Er hat es auch geschafft, dass 
der Wasserspielplatz seinem Namen wieder alle Ehre gibt und 
dieser mit sauberem, klarem Wasser zum Spielen gefüllt ist. Frü-
her, also in unserer Kindheit, lagen hier ja immer Piraten-Floße 

vor Anker und man zankte eifrig um die besten Paddel - damals 
immer irgendwelche Riesenäste aus dem Wald. Heute hat Kars-
ten zwei quietsch-gelbe Riesen-Plastikentchen, die er noch vom 
Saar-Spektakel hatte, zur Verfügung gestellt. Diese erfreuten 
sich natürlich sofort großer Beliebtheit bei den Kindern, die bei 
schönem Wetter auf dem nahe gelegenen Abenteuer-Wasser-
spielplatz „Kapitän spielen“. 

Der Wasserspielplatz war bei Sonnenschein der Renner bei den 
Kids, eben schon genau so wie bei uns damals! Auch steht nun 
ein Tischkicker neben der Wiese auf dem Federball-Feld des 
Open Air Bistros und Hüpfburgen für Kinder kommen noch hinzu. 
Das Areal mit den Bierbankgarnituren ist nun mit einem größeren 
offenen Zelt überdacht, das je nach der Außentemperatur beheizt 
wird und im Falle eines Regenschauers die Besucher im Tro-
ckenen sitzen lässt. Der wieder in Schuss gebrachte und herge-
stellte Minigolfplatz wird super angenommen. Um Abwechslung 

bei den Getränken und den warmen Speisen zu erreichen, wird 
die Karte immerzu erweitert. So gibt es zum Beispiel Schweine-
Filetspieße mit Nudelsalat, Kartoffelsalat oder Pommes frites für 
10,50 € sowie Pizzaflammkuchen und na klar, die bekannt guten 
Waffeln von Karsten Mühmel. Das Getränke Sortiment wurde um 
neue Biersorten erweitert. Der Lounge- und Couchbereich mit 
Sitzgruppen und Strandliegen steht auch nur je nach Witterung 
zur Verfügung. Hier sind auch weiterhin musikalische Nachmit-
tage, allerdings nur „Unplugged“ geplant. Geöffnet ist das „Open 
Air Bistro“ am Minigolf von Montag bis Donnerstag ca. 11-21 Uhr, 
Freitag & Samstag ca. 11-22 Uhr, Sonntage & Feiertage ca. 10-
21 Uhr. Alle Speisen und Tellergerichte auch zum Mitnehmen. 
Reservierungen sind möglich. Telefon: 0174-4137391, Karsten 
Mühmel

SC-Gebäudereinigung
Der richtige Partner rund um die Hausreinigung!

Im Oktober 2020 hat sich Serntar Chousein selbstständig ge-
macht. Ursprünglich als gelernter Kfz-ler in der Industrie tätig, 
hatte er sich zuvor auch schon sechs Jahre lang in einem zu-
sätzlichen Nebenjob ein zweites Standbein in einer Reinigungs-
firma geschaffen. Das lief auch alles gut bis Corona kam und ihm 
der Job in der Industrie wegen Einsparmassnahmen gekündigt 
wurde, wie er uns erzählte. Nur noch die Arbeit bei der Reini-
gungsfirma innehabend, kam er mit Christiane Badine, seiner 
Lebenspartnerin, auf den Gedanken, sich mit seiner 6-jährigen 
Erfahrung mit einer Gebäudereinigungsfirma selbstständig zu 
machen. Wirtschaftlich betrachtet war die Pandemie also ein gu-
ter Zeitpunkt die Selbstandigkeit in der Reinigungsbranche, da 
nun allerorten „Desinfektion“ zu einem großen Thema in vielen 
Betrieben wurde. Im „Il Lago“ Jägerburg fand Serntar Chousein 
seinen ersten Großauftrag: Terrassen- und Außenreinigung der 
Anlage, die komplette Küche und das ganze Gebäude wurde 
von oben bis unten gereinigt. Durch weitere Werbung und durch 

v.l.n.r. stehend: Walter Maaß, Joachim Klein, Hans Georg Höh, 
Bürgermeister Michael Forster, Volker Willig, Ansgar Hoffmann; 

sitzend: Karin Linkersdörfer und Clemens Lindemann

Die Minigolfanlage ist immer gut besucht.

wer spart, kann sich auf beides freuen. 

und lasse dich für dein fleißiges Sparen 
mit einem Geschenk belohnen. 

deiner VRB Saarpfalz-Geschäftsstelle 
Besuche uns vom 25. - 29.10.2021 in 

Ob Spielzeugauto oder echter Flitzer - 

vb-saarpfalz.de
info@vb-saarpfalz.de V R Bolks- und aiffeisen ank

Saarpfalz eGfacebook.de/vbsaarpfalz

Peter Trösch und Karsten Mühmel
Serntar Chousein mit Christiane Badine von SCG, Katja Weis 

und Francesco Valzano, Betreiber vom Il Lago
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sehr gute Unterstützung von Francesco Valzano, dem Betreiber 
vom Restaurant Il Lago in Jägersburg, folgte ein Auftrag dem 
anderen. Die SC-Gebäudereinigung florierte in den vergange-
nen Monaten zunehmends. Kundenorientiertheit wird hier groß 
geschrieben, und so werden in kürzester Zeit Kundenwünsche 
erledigt. Insgesamt besteht das Team der SC-Gebäudereinigung 
aus 4 Mitarbeitern, Serntar Chousein selbst und Christiane, sei-
ner Lebensgefährtin, die sich ums Büro und den „Schreibkram“ 
kümmert. 

Die Aufträge werden von Tag zu Tag mehr und daher sucht die 
Firma SC-Gebäudereinigung gute, zuverlässige Leute um das 
Team noch weiter zu ergänzen; selbstverständlich bei fairem 
Lohn für eine saubere Arbeit. Von Montag bis Freitag ist die SC-
Gebäudereinigung von 8:00 bis 20:00 Uhr am Wirken und an 
Samstagen von 8:00 bis 16:00 Uhr. Die Dienstleistungen der 
Erbacher Reinigungsfirma umfasst u.a. Grundreinigungen, Bau-
Endreinigungen, Desinfektionen, Dampfreinigungen, Haushalts-
und Büroreinigungen. Sie bietet auch einen Hausmeisterservice 
sowie demnächst, falls nötig, das Schneeräumen von Gehwe-
gen und Bürgersteigen an. Viel mehr Informationen erhalten Sie, 

liebe Leser, bei einem persönlichen Gespräch mit Herr Chou-
sein oder vorab auf der Internetseite www.scg-reinigung.de Fai-
re Preise, faire Löhne, faire Arbeit - das ist Serntar Chousein 
wichtig, wie er im Interview sagt. Das Firmenmotto lautet „Unser 
Unternehmen lässt Ihres strahlen“ und so ist man in Sonderfällen 
teilweise auch bis 22:00 für die Kunden tätig.

Jetzt schon reservieren!
Denken Sie rechtzeitig an ihre Weihnachtsfeier

Nach der unfreiwilligen langen Pause der Gastronomie erleb-
te das bekannte und beliebte Restaurant „Il Lago“ in Jägers-
burg am Brückweiher eine geradezu tolle Besuchswelle in den 
Sommermonaten. Somit haben sich die Worte von Frances-
co bewahrheitet und das Il Lago ist stärker als je zuvor in die 
Gastro-Szene zugekehrt. Familie Valzano hat mit ihrem Team 
wochenlang richtig Gas gegeben und dabei ihre Gäste wie ge-
wohnt immer freundlich und höflich bedient. Man kann jetzt wie-
der die verschiedensten Gesellschaften für Familienfeiern und 
Feste annehmen, und sogar tolle Live-Musiker gaben auf der 
großen Terrasse ein schönes Sommerkonzert. Doch irgendwann 

Das Team bei der Reinigung Das Il Lago macht Betriebsferien vom 1.–16.11.2021

braucht auch der beste Mitarbeiter eine Pause. Deshalb galt es, 
dem Personal zunächst einen Ruhetag zu gönnen, den Frances-
co auf den Montag festlegte. Um dem ganzen Team eine Auszeit 
zu gönnen, legt das Restaurant Il Lago vom 1. bis einschließlich 
16. November Betriebsferien ein und ist geschlossen. Desweite-
ren informierte uns Francesco, dass im Februar 2022 das Lokal 
ebenfalls geschlossen ist. Die nächste Info geht an alle, die ger-
ne ihre Weihnachtsfeier im Restaurant Il Lago feiern möchten: 
Bitte reservieren Sie rechtzeitig ihre Tische oder die Räumlich-
keit, denn das Haus Valzano ist auch oder gerade zu dieser Zeit 
sehr beliebt.

Das Restaurant Il Lago ist durchgehend, Dienstag bis Sonntag, 
von 11:00 - 22:00 Uhr geöffnet, Montag ist Ruhetag! Mittagessen 
gibt es von 11 - 14 Uhr, nachmittags Kaffee & Kuchen oder Eis, 
und ab 18 Uhr verwöhnt Familie Valzano ihre Gäste dann mit den 
Abendgerichten.

Mitgliederversammlung von 
der SG Erbach
116 stimmberechtigte Mitglieder versammelten sich 

Am Donnerstag, den 2. September 2021 um 20:00 Uhr fand 
turnusgemäß die Generalversammlung der SG Erbach mit Neu-
wahlen des Vorstandes statt. Zur Sitzung erschienen mit 116 
stimmberechtigten Mitgliedern - so viele wie noch nie in der Halle 
der Sportgemeinde Erbach. Trotz der großen Anzahl an Mitglie-
dern verlief die Sitzung sehr harmonisch. Nach der Begrüßung 
und dem Bericht des 1. Vorsitzenden Julian Bay berichteten die 
jeweiligen Vorsitzenden der Sparten und der Kassenwart über 
die, durch die Coronapandemie schwierigen letzten beiden Jah-
re. Des Weiteren wurden die Anträge zur Aufnahme der Foot-
ballabteilung „Saarpfalz Celtics“, samt zweier Spartenleiter in der 
Vorstandschaft und der Aufnahme eines Teammanagers in der 
Fußballabteilung einstimmig angenommen. 

Hennes Ecker übernahm im Anschluss das Amt des Sitzungs-
präsidenten und bedankte sich ebenfalls bei den Mitgliedern für 
das zahlreiche Erscheinen und merkte an, dass er stolz sei, dass 
die SG Erbach auch diese schwere Zeit durch Zusammenhalt 
und viel ehrenamtliche Arbeit gut überstehen konnte. Die Entlas-
tung des Vorstandes erfolgte einstimmig wodurch im Anschluss 

die Neuwahlen stattfinden konnten. 
Im Folgenden finden sie den neuen Vorstand der SG Erbach:
1. Vorsitzender: Julian Bay
2. Vorsitzender: Dr. Eric Gouverneur
1. Kassenwart: Oliver Ecker
2. Kassenwart: Markus Dilly
1. Schriftführer: David Benner
Wirtschaftsorganisator: Friedrich Herz
Spartenleiter Abt. Fußball: Frank Muhlmann 
und Sebastian Alexander
Jugendleiter: Jonathan Haas
AH-Leiter: Frank Langguth

Der Gesamtvorstand vom SG Erbach

Die neuen Vorstandsmitglieder

Alle Mitglieder während der Versammlung

06826/18880
0176 71736550
06828/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de
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Jugendkoordinatoren: Sebastian Schmitt und Thomas Gress
Spartenleiter Abt. Football: Benny Titt und Sebastian Gestel
Pressewart: Thorsten Barthelmie
Teammanager Fußball: Christian Wolf

Die SG Erbach freut sich weiterhin über alle Besucher, Helfer 
und Ehrenamliche, die das Vereinsleben erst möglich machen. 
www.sgerbach.de/unser-verein

RA Gebhardt & Kollegen informiert
Millionenklage des LSVS abgewiesen
Das Arbeitsgericht Saarland hat am 24.09.2021 die Klage des 
Landessportverbandes (LSVS) gegen den früheren Hauptge-
schäftsführer auf Zahlung von Schadensersatz in Höhe von über 
10,2 Millionen Euro abgewiesen, wie dessen Rechtsanwältin Dr. 
Caroline Gebhardt aus Homburg mitteilt. Zur Begründung gab 
das Gericht an, dass weder zu einer Pfl ichtverletzung, noch zu 
einem Verschulden, noch zu einem kausalen Schaden ausrei-
chend vorgetragen worden sei. Auch dem Vortrag zur Schadens-
höhe konnte das Gericht nicht folgen. 

Hairlounge by Bianca sucht DICH
zur Verstärkung!
Du bist Friseurin/Friseur oder Friseurmeisterin/Friseurmeister, 
willst dich verändern und möchtest mehr? Ein gutes Gehalt, selb-
ständiges, kreatives Arbeiten, Spaß in einem motivierten Team? 
Du hast Lust auf eine langfristige Zusammenarbeit mit uns?

Dann bewirb dich jetzt! Wir suchen für unseren Salon in Hom-
burg Kolleginnen und Kollegen, die trendsicher, engagiert, team-
fähig, kundenorientiert und offen für Weiterbildung sind. Wenn 
das auf dich zutrifft, freuen wir uns darauf, dich kennenzulernen. 
Wir bieten dir einen sicheren Arbeitsplatz mit übertarifl icher Be-
zahlung in einem attraktiven Arbeitsumfeld als Vollzeitkraft oder 
in Teilzeit nachmittags. 

Einstellungstermin: sofort, beziehungsweise zum 01.01.2022 
oder zum 01.02.2022. Sende uns deine Bewerbung per E-Mail 
an: info@hairlounge-homburg.de Oder rufe uns unter 06841-
1721011 an. Deine Ansprechpartnerin ist Bianca Wagner.

Deine Haare fühlen sich stumpf & matt an & sind ausgelaugt 
vom Sommer?
Mit unserem „Oktober-Angebot“, einer Farbglanzmaske zur Ver-
edelung der Haarfarbe, erhältst Du seidig glänzendes Haar mit 
einer tollen Föhnfrisur - und dies für nur 25 Euro! Ruf gleich an, 
um einen Termin zu vereinbaren!

Leidenschaft trifft Wolle
Marion Wagners “Welt der Wolle” unterstützt vielfältige 
soziale Aktionen

Im Juni rief wieder die Initiative „Nadelspielkinder“ die Hombur-
ger Bevölkerung dazu auf, ihr Projekt „Strickprothesen für brust-
amputierte Frauen“ zu unterstützen (wir berichteten). Mittlerweile 
haben sich bei Marion Wagner in ihrem Geschäft „Welt der Wol-

Marion Wagner mit Gaby Kullmann

le“ in der Saarbrücker Straße gut 429 fertige Strickprothesen in 
unterschiedlichen Größen angesammelt, die nun nur noch auf 
die Übergabe warten. Ein ganzer großer Koffer ist nun gut gefüllt 
mit den fertigen Strickwaren und Frau Wagner ist zusammen mit 
Gaby Kullmann, der Gründerin des Vereins „Nadelspielkinder“ 
im Jahr 2015, durchweg glücklich über den bisherigen Erfolg der 
Aktion. Angefangen hatte der Verein mit Kindernähen von 8-14 
Jahren - mittlerweile sind die Teilnehmer im Alter von 8-80 Jah-
ren. Wegen der Weitergabe der Fertigkeiten des Nähens und 
des Strickens wollte Gaby Kullmann von den Teilnehmern „etwas 
zurück bekommen“, wie sie sagt. Hierzu hatte sie die Idee, diver-
se Sozialprojekte mit Handarbeitprodukten zu unterstützen. In 
der Kinderklinik und auch in der Frauenklinik in Homburg wurden 
und werden zum Beispiel immer wieder Nähaktionen durchge-
führt; auch unter Einbindung der Ärzteschaft dort und des Kli-
nikpersonals. Da kam es schon vor, dass ein Professor an die 

Overlock-Nähmaschine gesetzt wurde, um für die gute Sache zu 
nähen! Auch in Seniorenheimen fanden schon so einige Aktion 
statt, um die dortigen Bewohner mit kleinen Geschenken, zum 
Beispiel zu Weihnachten etwas aufzumuntern. Gerade auch in 
den letzten 18 Monaten sind dort so viele Menschen durch die 
Maßnahmen in der Pandemie leider in Vergessenheit geraten 
oder auch sozial vernachlässigt worden, dass derlei Aktionen 
sehr gut ankommen und ja auch durchweg sinnvoll sind. Durch 
die vielfältigen Aktionen des Nadelspielkinder-Vereins wurde 
Frau Wagner (die Betreiberin des Fachgeschäftes „Welt der Wol-
le“) eben aufmerksam auf die Projekte rund um Gaby Kullmann 
und deren Handarbeitsgruppen. Und da man (also Frau) ja auch 
vom Fach ist, gab Eins das Andere. Nicht jede Wollart ist gut 
geeignet für zum Beispiel die oben genannten Strickprothesen. 
Die verwendete Wolle muss bei 60°C waschbar sein und soll-
te auch angenehm weich, bio zertifi ziert und natürlich gefällig 
anschmiegsam sein. Unterstützer aus der Bevölkerung können 
einfach zu Frau Wagner in den Laden kommen, sich geeignete 
Wolle für ein Projekt aussuchen, diese dann hier kaufen und dem 
Verein für seine Arbeiten als Spende zur Verfügung stellen. Wie 
andernorts auch darf eine Arbeit ja oftmals gar nicht erst zum 

www.kerndruck.de

WIR DRUCKEN VERANTWORTUNGSVOLL 
NACH EMAS III/ISO 14001, KLIMANEUTRAL UND 
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Ein ganzer Koffer voller Strickprothesen

Marion Wagner legt viel Wert auf gute Beratung
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Stillstand kommen (sonst bleibt es noch dabei...) - deshalb ist 
es das A & O, dass die Projekte weiterhin durchgängig laufen 
und, nennen wir es mal, die „Woll-Ströme“ kontinuierlich fließen. 
Frau Kullman sagt: „Derzeit bin ich wieder auf „Betteltour“ und 
versuche, so viel Wolle wie möglich zu bekommen, eben damit 
der Arbeitsfluss der Strick- und Häkelgruppen gewährleistet ist. 
Kommen Sie, liebe Leser, bitte in den Laden in der Saarbrücker 
Straße und helfen Sie mit! Frau Wagner ist selbst ein „Nadel-
spielkind“ und hilft als Koordinatorin, Sponsorin und Woll-Ankäu-
ferin nach besten Kräften.“ Diese beiden Damen sind mit Herz-
blut dabei - das merkte man gleich beim bagatelle-Interview vor 
Ort! Eine weitere Aktion trägt den Namen „Emotionale Ersthel-
fer“. Es ist ein Teil der Strick- und Häkelgruppen bei den Nadel-
spielkindern, die darauf bedacht ist, Rettungswagen mit kleinen 
Strick- und Häkelfiguren zu versorgen, die dann bei Rettungs-
einsätzen einem verunglückten Kind einen kleinen emotionalen 
Anker bieten und das Rettungteam darin unterstützen, einen 
schnelleren Zugang zum Opfer zu finden. 

Ein ganz wichtiger Umstand! Thema uneigennützige Hilfe: Die 
benachbarte Manuela´s Modelounge unterstützt beispielsweise 
aktuell das Ahrtal nach der dortigen Überschwemmungskatast-
rophe mit einer Initiative und Gaby Kullmann half auch sofort mit, 
als sie davon Wind bekam. In ihren Gruppen werden nun auch 
fleißig Strümpfe für eine Schulklasse dort vor Ort gestrickt. Für 
ein geplantes Weihnachtspaket bekommt jedes Kind in dieser 
Schulklasse ein kleines, putziges Strick-Monster gefertigt. Das 
soziale Netzwerk dieser Damen hier in Homburgs Innenstadt ist 
riesig. „Mit einem Knäuel Wolle kann man durchschnittlich zwei 
Strickprothesen anfertigen. Die Anlaufstelle „Welt der Wolle“ ist 
enorm wichtig für uns“, wie Frau Kullmann weiter ausführt, „...
denn im Jahr (ver)brauchen wir Wolle im Wert von 3000 bis 4000 
Euro - alles gespendet; immer wieder eben auch von Frau Wag-
ner!“. Sollten Sie, liebe Leser, die „Nadelspielkinder“ und deren 
Aktionen monetär oder auch aktiv unterstützen wollen, Frau Kull-
mann ist mit ihren 23 strickenden Helfern auf Facebook vertreten. 
Eine weitere Möglichkeit besteht natürlich darin, den Woll-Laden 
von Frau Wagner in der Saarbrücker Straße zu besuchen, denn 
hier kann man sich sehr kompetent beraten lassen. Informatio-
nen können auch telefonisch eingeholt werden: Gaby Kullmann: 
06826-9338994. Marion Wagner: 06841-7561212. Mitmachen 
kann, wer will und stricken kann oder Wolle spenden möchte. 
Gute und unterstützenswerte Aktionen sind es alle durch die 
Bank weg. Welt der Wolle - Leidenschaft trifft Wolle.

„Ich war es nicht“
RA Klein informiert: Entscheidung der Woche

Das Schöne an der Mutterschaft ist doch, dass die eigentlich nie 
ernsthaft in Zweifel gezogen werden kann. Bei der Vaterschaft 
liegen die Dinge anders, weshalb insoweit manches, manchmal 
aus mehr oder weniger guten Gründen, ungeklärt ist. So auch 
in dem Fall, den jüngst das OLG Oldenburg entschieden hat.
Die Beteiligten stritten um die Vaterschaft eines im vergange-
nen Jahr geborenen Mädchens. Die junge Mutter war sich ihrer 
Sache absolut sicher; Vater ihrer Tochter könne nur der spätere 
Beteiligte sein. Der sah das im Ergebnis zwar auch so, stritt aber 
gleichwohl eine Vaterschaft vehement ab. Licht ins Dunkel soll-
te deshalb ein Abstammungstest in Gestalt einer Speichelprobe 
bringen, so das Amtsgericht Aurich. Da der Kindesvater aber zu 
Recht befürchtete, dass der seinen Status als Kinderloser um-
gehend beenden würde, galt es, Mittel und Wege zu finden, um 
sich mit Anstand aus der Affäre zu ziehen. Das gelang zunächst 
ganz gut mit Hilfe seines ihm ungemein ähnlich sehenden Bru-
ders. Weil nämlich für den der Vaterschaftstest aus naheliegen-
den Gründen nicht ansatzweise so bedrohlich erschien, wie für 
den Kindesvater, fand er auch nichts dabei, für Letzteren einzu-
springen; unter Geschwistern hilft man sich! 

Was auf den ersten Blick als aberwitziger Plan erschien, schien 
zunächst tatsächlich zu funktionieren. Der Test lieferte das ge-
wünschte Ergebnis, nämlich keinerlei genetische Übereinstim-
mung zwischen dem Kind und dem Getesteten und das Amtsge-
richt Aurich goss das Ganze in einen entsprechenden Beschluss. 
Doch die junge Mutter kannte den Vaters ihres Kindes besser als 
dem lieb sein konnte und beantragte, ihn nochmals genetisch auf 
den Zahn zu fühlen. Dem kam das OLG Oldenburg im Dezember 
2020 nach. Um zu gewährleisten, dass der Speichel tatsächlich 
ihm entnommen wird, dessen Vaterschaft in Streit stand, sollte 
die Kindesmutter der Entnahme beiwohnen. Schließlich wisse 
man ja nicht, ob der Beteiligte noch weitere Brüder habe, die ihm 
ebenfalls ungemein ähnlich sehen. Diese DNA-Untersuchung 
lieferte dann eine Fülle an genetischen Übereinstimmungen zwi-
schen dem Getesteten und dem Kind.Für den Kindesvater und 
seinen hilfsbereiten Bruder ist der Fall damit aber noch nicht zu 
Ende. Denn das OLG reichte die Akten weiter an die Staatsan-
waltschaft, und die prüft nun, ob der erste Vaterschaftstest für die 
Brüder noch ein strafrechtliches Nachspiel hat.

3x2 FREIKARTEN 

ZU GEWINNEN!!

für einen Film 

nach Wahl

ab Donnerstag, 14. Oktober

ab Donnerstag, 21. Oktober

ab Donnerstag, 14. Oktober

ab Donnerstag, 21. Oktober

Die Schule der 
magischen Tiere

Boss Baby 

In unserem Eden Cinehouse können Sie 
zusätzlich mit der HomburgCard sparen

Halloween Kills Venom (3D)

Tim und seine Supermama-Ehefrau Carol 
leben mit ihrer smarten Tochter Tabitha und 
ihrem neuen Baby Tina in der Vorstadt. Tabit-
ha vergöttert ihren Onkel Ted und will wie er 
werden, doch Tim macht sich Sorgen, dass 
sie zu hart arbeitet. Als Baby Tina off enbart, 
dass sie eine BabyCorp-Geheimagentin und 
auf einer Mission ist, um die Geheimnisse 
hinter Tabithas Schule aufzudecken, führt 
dies die Templeton-Brüder auf unerwartete 
Weise wieder zusammen, sodass sie die Be-
deutung von Familie neu bewerten und er-
kennen, was wirklich zählt.

Laurie Strode, ihrer Tochter Karen Strode 
und ihrer Enkelin Allyson Strode ist es off en-
bar gelungen, Michael Myers zu besiegen, 
in dem sie ihn einem brennenden Gebäude 
einsperrten. Doch so leicht ist der maskierte 
Killer nicht zu töten. Statt in den Flammen 
zu verbrennen, schaff t er es sich zu befreien 
und kehrt zurück, um sein blutiges Hand-
werk zu verrichten. In der Haddonfi eld gehen 
unterdessen die Menschen auf die Straße, 
weil sie empört darüber sind, dass es den 
Behörden nicht gelungen ist, den maskierten 
Killer zu schnappen.

Weitere Informationen
erhalten Sie unter
www.cinemas-group.de

Cinetower
Saarbrücker Straße 16
66538 Neunkirchen
06821 - 92 34 10

Eden Cinehouse
Zweibrücker Straße 19
66424 Homburg
06841 - 120 120

Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie mit CinemAS Group und der bagatelle zwei Tickets für einen Film Ihrer 
Wahl. Schreiben Sie einfach eine E-Mail an info@bagatelle-homburg.de mit dem Stichwort „Kinogewinnspiel-
bagatelle“ und dem aktuellen Monat (siehe oben). Bitte Absender nicht vergessen. Achtung: Jedes Gewinn-
spiel hat einen eigenen Lostopf, daher immer das Stichwort dazu schreiben! Einsendeschluss ist der 01. 
November 2021. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Genießen Sie endlich wieder die aktuellen Kinofi lme auf der großen Leinwand.

Mitmachen und gewinnen!

da muss umziehen. In der neuen Klasse tut sie 
sich schwer. Eines Tages verkündet ihre Klas-
senlehrerin Miss Cornfi eld, dass demnächst 
jedes Kind in der Klasse ein magisches Tier 
als Begleiter bekommt. Ausgerechnet die bei-
den Außenseiter Ida und Benni erhalten als 
erste ihre neuen Gefährten, die Freunde fürs 
Leben werden sollen. Ida wird der Fuchs Rab-
bat an die Seite gestellt, Benni die Schildkröte 
Henrietta. Die magischen Tiere können nicht 
nur sprechen, sie haben alle auch einen ganz 
eigenen Charakter.

Eddie Brock lebt nun schon seit einiger Zeit mit 
dem außerirdischen Parasiten Venom in sei-
nem Körper und die beiden haben sich mehr 
oder weniger miteinander arrangiert. Allerdings 
will Venom am liebsten den ganzen Tag Böse-
wichte verhauen und seinen gewaltigen Hun-
ger stillen, während Eddie darum kämpft, seine 
Karriere als Journalist wieder in Gang zu brin-
gen. Eine passende Gelegenheit könnte der 
Serienkiller Cletus Kasady sein, dessen Opfer 
immer noch nicht gefunden wurden und der 
nur mit Eddie über seine Taten sprechen will.

ab Donnerstag, 14. Oktoberab Donnerstag, 14. Oktober
ab Donnerstag, 14. Oktoberab Donnerstag, 14. Oktober

Die Schule der Die Schule der 
magischen Tieremagischen Tiere

Boss Baby 
ab Donnerstag, 14. Oktober
Boss Baby 

Tim und seine Supermama-Ehefrau Carol Tim und seine Supermama-Ehefrau Carol Tim und seine Supermama-Ehefrau Carol 
leben mit ihrer smarten Tochter Tabitha und leben mit ihrer smarten Tochter Tabitha und leben mit ihrer smarten Tochter Tabitha und 
ihrem neuen Baby Tina in der Vorstadt. Tabit-ihrem neuen Baby Tina in der Vorstadt. Tabit-ihrem neuen Baby Tina in der Vorstadt. Tabit-

da muss umziehen. In der neuen Klasse tut sie da muss umziehen. In der neuen Klasse tut sie 
sich schwer. Eines Tages verkündet ihre Klas-sich schwer. Eines Tages verkündet ihre Klas-

Filmvorschau für die Bundesstarts im Oktober
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Bagatelle Sonderteil:

Jetzt wird‘s nostalgisch

m Oktober 1981 erschien zum ersten 
Mal die bagatelle - damals  Homburgs 
Altstadt-Zeitung. 

Heute blicken wir also auf über 40 Jahre 
zurück. Darauf sind wir stolz, denn die 
bagatelle ist in Homburg auch heute noch 
einfach Kult. 

In den nächsten Sonderteilen werden wir 
noch ein Mal auf ein paar der alten Sei-
ten zurückblicken. Vielleicht � nden Sie ja 
sich oder Verwandte auf Bildern wieder?

#EinfachKult
#KultinHomburg

Oktober 1981

SONDERTEIL: Ausgabe Oktober 1981

I
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SONDERTEIL: Ausgabe Oktober 1982
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Unterstützungs- und Hilfsflohmarkt
für Marion vom Pfotenhaus in Limbach

Am 4. September fand ein privater Hausflohmarkt bei Marion in 
Limbach neben dem Hundeplatz statt. Von Kinderspielzeug über 
Kleidung, Bücher, Haushaltswaren, Mode-Schmuck, Saar-Stei-
nen, Vasen, zahlreichen Gläsern bis hin zu Karlsberg-Dekoarti-
keln war vieles im Angebot. Zudem brachten die 15 Teilnehmer 
selbstgebackenen Kuchen, Nudel- und Kartoffelsalate sowie 
Blattsalate mit, um mit den erwirtschafteten Beträgen dem, durch 
einen Wasserschaden geschädigten, „Pfotenhaus“ mit ihren 
Spendengeldern zu helfen. Alle Teilnehmer unterstützten selbst-
verständlich Marion Raffael, die Betreiberin des Pfotenhauses, 
durch den Kauf von den Speisen wie Bratwurst, Schwenker und 

Getränken aus dem stationären Imbißwagen vor Ort. Hinter-
grund der Aktion ist, dass die Gastwirtschaft am Hundeplatz in 
Limbach in der letzten Zeit einer ganzen Serie an Übergriffen 
und kleinen Katastrophen ausgesetzt war. Mittlerweile kam es 
schon zu mehreren Einbruchdiebstählen, zwei Brandstiftungen, 
bei der einmal eine Bierzeltgarnitur angesteckt wurde und ein 
anderes mal ein Grillunterstand in Flammen aufging, und dann 
kam der oben erwähnte, noch nicht behobene Wasserschaden! 
Obwohl jetzt vieles in Schutt und Asche liegt, macht Marion Raf-
fael weiter. Aufgeben ist für die Wirtin keine Option. Aus versi-
cherungstechnischen Gründen bleibt das Vereinshaus, das Ma-
rion von der Gemeinde gepachtet hat, verrammelt. Niemand darf 
es betreten. Auch der Gemeinde sind da die Hände gebunden. 

„Wir rätseln aber darüber, warum das mit der Versicherung so 
lange dauert und wir keinen Verfahrensbescheid bekommen, wie 
es mit der Schadenregulierung weitergehen kann. Das ist ein 
Unding.“, sagt Ortsvorsteher Max Limbacher. Marion Raffael hat 
in den letzten Jahren „Marions Pfotenhaus“ in Kirkel -Limbach 
aufgebaut und zum Erfolg geführt. Sie organisierte viele Veran-
staltungen, die auf großes Interesse stießen. Ihr Engagement 
und ihre Beliebtheit,  nicht nur bei Hundebesitzern, wurde immer 
größer. Als Veranstalterin verschiedenster Hundesportveranstal-
tungen und auch im musikalisch-kulturellen Bereich mit Livemu-
sikevents, beginnend mit der „Landpartie“ des SR3, etablierte 

Danke an alle Kunden
der bagatelle! 
Es ist ein Wunder, dass wir die Corona-Krise 
so gut überstanden haben. Ihre Anzeige rettet 
uns und ein Stück Kult in Homburg!

Ihre Experten für
seriöse und moderne 
Webseiten

IHR PARTNER FÜR BAUM- 

UND PROBLEMFÄLLUNGEN. 

Jetzt kostenlose 

BAUMBE-

GUTACHTUNG 

sichern!

Forstbetrieb Waldemar Ruffing GmbH

06841/71751 
Entenmühlstraße 38 // 66424 Homburg

info@forstbetrieb-ruffing.de

www.forstbetrieb-ruffing.de

Die verschiedenen Stände vor Marion´s Pfotenhaus

Eine fleißige Helferin beim Flohmarkt

Marion mit zwei weiteren Helfern
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sie sich schon als feste Größe am Ort. Da sich Marion als Lim-
bacher Original weit über Limbach hinaus einen Namen gemacht 
hat, würden sich sehr viele Bürger über die Wiedereröffnung von 
„Marions Pfotenhaus“ freuen. Hierzu fehlt nur noch die Genehmi-
gung der Gemeinde Limbach und der Schadenregulierung durch 
die Versicherung. Im Schatten der anhaltenden Unwägbarkeit 
(Sanierungs- oder Abrissfall?) hält Marion Raffael an ihrem Plan 
fest, am beliebten Wander- und Radfahrweg in Richtung Gän-
seweiher ihren Gästen wieder Speis und Trank anzubieten. Für 
die Gemeinde hat ein gastronomisches Angebot an dieser Stel-
le einen infrastrukturellen Wert. Wanderer, Spaziergänger und 
Radler aus der ganzen Region kommen hier vorbei und kehren 
gerne bei Marion ein. Und wenn es in der Region etwas gibt, das 
stark nachgefragt wird, dann sind es solche Angebote an stark 
frequentierten Wegen. Seitdem „s´Marion“, wie sie kurz genannt 
wird, 2014 das zuvor lange leerstehende Hundeheim im Jahr 
2014 übernommen hatte ist viel passiert. Jetzt hofft sie darauf, 
dass sie mit ihrem Ehemann Karl das Pfotenhaus bald wieder 
eröffnen kann. 

WirWunderWoche – der 
Spendenmarathon der Kreissparkasse
Saarpfalz zum Weltspartag
Mit der Spendenplattform WirWunder bietet die Kreissparkasse 
Saarpfalz zusammen mit Ihrem Partner betterplace.org eine ein-
fache Möglichkeit, gemeinnützige Vereine und soziale Projekte 
aus dem Saarpfalz-Kreis mit Spenden online zu unterstützen.
Auch Vereine bzw. Institutionen, die keine Kunden der Kreisspar-
kasse Saarpfalz sind, können die Vorteile der Plattform kosten-
los nutzen.

In diesem Jahr gibt es ein neues Aktionsformat: die WirWunder-
Woche – ein Spendenmarathon vom 25. bis 29. Oktober 2021 im 
Rahmen des Weltspartages. Während des Spendenmarathons 
haben teilnehmende Vereine mehrfach die Chance, ihre Unter-
stützerinnen und Unterstützer anzusprechen. Jede Spende bis 
zum Ende der Woche zählt und erhöht die Sparkassenspende 
als Belohnung an den Verein. Die Sparkassenspende wird pro-
zentual der insgesamt gesammelten Spenden an die Vereine ge-
spendet. Das heißt je mehr Spenden der Verein sammelt, desto 
mehr bekommt er aus dem Spendentopf. Startschuss für den 
Spendenmarathon ist am 25. Oktober 2021 um 9:00 Uhr. Die 
Aktion läuft bis zum 29. Oktober 2021 um 23:59 Uhr. Den Höhe-
punkt bildet der Weltspartag. Die Kreissparkasse Saarpfalz stellt 
ein Aktionsbudget von 15.000,00 Euro dafür bereit. Die Vereine, 
die noch nicht bei WirWunder sind, sollten sich jetzt noch schnell 
registrieren, um am Spendenmarathon teilnehmen zu können. 

Auch für Bürgerinnen und Bürger ist der Spendenmarathon eine 
gute Gelegenheit, ihr Herzensprojekt genau in dieser Woche zu 
unterstützen, damit dieses zusätzlich vom Aktionsbudget der 
Kreissparkasse Saarpfalz profi tiert.  Alle Informationen dazu fi n-
det man unter www.wirwunder.de/saarpfalz.

Allen teilnehmenden Vereinen wünscht die Kreissparkasse 
Saarpfalz viel Erfolg und eine spannende und aufregende Wir-
WunderWoche!

Whisky und Sherryfässer
Tasting bei KaJu´s Genusswelt

Whisky und Sherry? Das sind doch unterschiedliche Spirituosen, 
wird sich manch einer nun fragen. Was hat das Eine mit dem An-
deren zu tun? Nun, manche Destiller veredeln Ihren „Gold Juice“ 
dadurch, dass die Brände komplett in Sherryfässern reifen oder 
eben „gefi nished“ werden. Hierdurch erhalten die Whiskys eine 
ganz besondere, feine Note. Am 17. September lud Jürgen Kas-
terka dazu ein, einen Abend lang sieben verschiedene Sorten 
dieser erlesenen „Früchtchen“ zu verkosten. Hier eine Aufl istung 
der Sorten in der Reihenfolge der Verkostung: 1. Red Breast - 
12-jähriger Pot Still Whiskey aus Irland mit 40% Vol. Es folgte 
2. der Nomad Outland Whisky mit 41,3% Vol. aus Schottland, 
nachgereift in Spanien in 30-jährigen Sherry-Fässern. Hiernach 
kam als 3. Whisky der Glen Allachie, ein 12-jähriger Speyside 
Single Malt mit 46% Vol. Der 4. hieß Glen Dronach, ein 18-jähri-
ger Highland Single Malt 46% Vol. Nummer 5 war der Paul John 

Indian Single Malt mit 48% Vol. gereift in Oloroso Sherry-Fäs-
sern. Fehlten noch zwei: Der 6. war der aus Deutschland kom-
mende St. Kilian „Seven“ mit 51,7% Vol., gereift in Oloroso und 
Pedro Ximénez Sherry-Fässern. Den Abschluss des Abends bil-
dete der Lagavulin Distillers Edition mit 43% Vol., ein 15-jähriger 
Lagavulin, nachgereift in Pedro Ximénez Sherry-Fässern.

In der Pause gab es Fingerfood zur Stärkung und die ganze Zeit 
über wurde bei Bedarf Brot und Wasser gereicht. Kommen Sie 
so langsam auf den (Whisky)-Geschmack? Whisky ist ein abso-
lut facettenreiches Genussmittel der Extraklasse. In Jürgen Kas-
terkas „Kaju´s Genusswelt“, Marktstraße 9 in Homburg, fi nden 

Eisenbahnstraße 35 • 66424 Homburg
Tel: 0 68 41 / 99 31 - 00 • info@wasserbettencenter-homburg.de

www.wasserbettencenter-homburg.de
Boxspringbetten • Wasserbetten • Matratzen

Wir sind Hydroxil-
Vertriebspartner.
Alkoholfreie Desinfektion 
für Privathaushalte, 
Industrie und Medizin

Sicher wie 
Fallschirmspringen.
Vom 1-Meter-Brett.
Mit Schwimmflügeln.

P
*

Ab   2,99 %
effektivem Jahreszins

P Kreditzusage und Aus-
zahlung am gleichen Tag

Bonitätsabhängig. Gebundener Soll-
zinssatz ab 2,95 % p. a. für Nettodarle-
hensbeträge ab 2.500,00 Euro. 
Kreissparkasse Saarpfalz, Talstraße 30, 
66424 Homburg. 
Beispiel: 2,99 % effektiver Jahreszins 
bei 10.000,00 Euro Nettodarlehensbe-
trag mit gebundenem Sollzinssatz von 
2,95 % p. a., Laufzeit 84 Monate. 

Abschluss auch telefo-
nisch unter 06841 100-0P

Kredit auf Nummer Sparkasse

*

Herr Kasterka beim Ausschenken am großen Tisch

Herr Kasterka erklärt der aufmerksamen Teilnehmerschar 
Details zur Sorte

Die „Stars“ des Abends
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Sie ein reichhaltiges Sortiment an Edelbränden sowie Tisch- und 
Barzubehör. Herr Kasterka berät Sie gerne live vor Ort in seinem 
gut sortierten Geschäft und steht Montag bis Samstag für Sie im 
Laden bereit. Öffnungszeiten und weitere Information erhalten 
Sie unter: 06841-9769626 oder im Internet unter: www.kajus-ge-
nusswelt.de. Versäumen Sie auch nicht, sich schon jetzt einen 
der heiß-begehrten Whisky-Adventskalender vorzubestellen!

Großartige Musikerinnen u. Musiker
bei Live am Biotop in Beeden!  

War das Highlight im August bei Live am Biotop in Beeden das 
Konzert mit dem internationalen Trio “Frontmann” vom SR, so 
waren dies im September der Auftritt von Dedi B. und seinen 
Musikerinnen und Musikern und natürlich die Beeder Kerb. Auf 
jeden Fall hat es das Team um den Veranstalter Achim Müller 
wieder einmal verstanden, eine tolle Mischung von großartigen 

Künstlern, Musikern und Bands nach Beeden ans Biotop zu ho-
len. Es war jeden Freitag ein Freude anzusehen, mit welchem 
Spaß, Können und Energie alle Musiker die vielen, vielen Be-
sucher im Laufe der letzten Monate im Biergarten am Sportheim 

des SV Beeden unterhielten. Ganz egal, ob unter dem kleinen 
Musikerzelt das Trio “Country 2 Go”, die Formation “2 minus-
Bass”, das Duo “Electric Blue”, das Trio “Take Three”oder der 
Lokalmatador “DedieB. and Friends” einen super Jam Abend auf 
die Beine stellte und aufspielten. Sie alle begeisterten die Be-
sucher im Biergarten über´m Biotop in Beeden aufs Beste und 

brachten mit ihrer Musik viel Freude in unseren Alltag. Nicht 
vergessen möchten wir natürlich die Musiker der Band “Bitter 
Brothers” die am letzten Freitagabend im September, bei vollem 
Haus, aufspielten und an diesem Abend gleichzeitig die Beeder 
Kerb 2021 mit einem klasse Auftritt gewaltig einläuteten!

Mein Nachbar fragte mich heute, ob ich
irgendwas über die geklaute Kleidung von 
seiner Wäscheleine weiß.

Ich hätte mir fast in seine Unterhose gemacht.

„Minus Bass“ überzeugte ihre Gäste Live am Biotop
am 28.08.21

Ava Rosar und ihr Vater Uwe als Duo „Electic Blue“

„DediB & Friends“ am 10.09.21

„DediB & Friends“; Geburtstagsrunde am 10.09.21

Fans von „Electric Blue“ am 03.09.21

Straußbuwe und Straußmääde

„Take Three Band“ während ihrem Auftritt

Fans der „Bitter Brothers“ Live am Biotop
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Mit kleinem Programm
Reiskircher Kerb am Sportheim des SV

Was war das früher ein Feiern und Treiben um das Sportheim 
des SV Reiskirchen, wenn am und im „Hawwerkaschde“, so der 

Name im Volksmund, die Reiskircher Kirmes angesagt war. Doch 
darüber brauchen wir nicht lange zu reden, denn wir alle wis-
sen ja, mit welchen Aufl agen alle Veranstaltungen zu kämpfen 
haben. Dennoch haben Helmut Höchst und Thomas Braun, die 
Wirtsleute im Sportheim vom SV Reiskirchen, für ihre Mitglieder 

und Stammgäste ein „kleines Kirmesprogramm“ für den Sonntag 
und den Kirmesmontag organisiert. So boten die Wirtsleute ihren 
Gästen vor den Kirmesspielen der ersten und zweiten Fußball-
mannschaft ein Kerweessen mit verschiedenen Schnitzelgerich-
ten an. Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein und 
nach dem Unentschieden beim Kirmesspiel kam ein wenig „Ker-

mmo

kultu
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Kyrill Troussov
Violine

Alexandra Troussova
Klavier

Kyrill Troussov
Violine

Alexandra Troussova
Klavier

November

4
Arcadi Volodos Klavier

homburger meisterkonzerte
kulturgesellschaft gGmbH

Donnerstag

Obere Allee 1 - 66424 Homburg

06841 101820

i

November

18
Donnerstag

hhhhhohomhmbhbbhbuhu

jeweils 19.30 Uhr

Einführung 19.00 Uhr

Homburg 06841/4743
Saarbrücken 0681/709248
Schwalbach 06834/4092957
Handy 0170/5997799

www.umzuege-baus.de
info@umzuege-baus.de

In den Rohrwiesen 10 · 66424 Homburg (Saar)

• UMZÜGE
• MONTAGE
• LAGERUNG
•  NAH- UND

FERNVERKEHR

Der SV Reiskirchen nach seinem Kerwespiel 

Drei Kerwegäste beim Mittagessen am Kerwemontag

Die Blaskapelle „Bloosblech“ Pälzer Bloosmusik

Stammgäste beim Frühschoppen am Kerwemontag

v.l.n.r.: Manfred Thomas, Helmut Höchst und Thomas,
die Wirte des Sportheim

Ein Ei sieht ein anderes Ei 
und fragt: „Warum bist du so 
behaart?“ Erwidert dieses: „Halt 
die Backen! Ich bin eine Kiwi !!“
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westimmung“ auf. Auch für den Kerwemontag hatten sich die 
engagierten Wirtsmänner ein kleines Programm mit Spießbra-
ten vom Holzkohlegrill und, zur musikalischen Unterhaltung, die 
Blaskapelle „Bloosblech“ zusammengestellt. Doch leider spielte 
das Wetter genau zur Mittagszeit nicht mit. Blieb es bis 11 Uhr 
noch trocken, so mussten die Kerwegäste eine Stunde später 
aus dem Biergarten ins Nebenzimmer der Gaststätte wechseln 

um ihren Spießbraten im Trockenen zu essen. Dies tat allerdings 
der guten Stimmung unter den Gästen kein Abbruch, denn zum 
Nachmittag hatte Petrus ein Einsehen, und sogar die Sonne kam 
wieder durch. Auch dies ein Grund, dass sich bis zum frühen 
Abend wieder zahlreiche Reiskircher, viele Gäste und auch Fuß-
baller am Sportheim einfanden und ein wenig zusammen feiern 
konnten.   

Leuchtender Herbst
Ausstellung bei Floristin Bärbel Geiger in Altstadt

Die gut bekannte Floristin Bärbel Geiger lud ihre Kundinnen und 
Kunden sowie alle Interessierten ein, vom 16. bis 18. Septem-
ber ihre Ausstellung „Leuchtender Herbst“ in ihrem Laden in der 
Ortsstraße 18, 66459 Kirkel-Altstadt zu besuchen. Das Geschäft 
von Bärbel Geiger stellt nun schon seit 30 Jahren ein Kleinod in 
der Blumen- und Geschenkewelt in unserer Region dar. Spe-
zialisiert ist Frau Geiger auf Dekorationen jeder Art, seien es 
für Firmenevents wie Betriebsfeiern, Hochzeiten, Jubiläen und 
Familienfeste aber auch für sehr persönliche, individuell gestal-
tete Beerdigungen - nicht nur im Raum Homburg oder Kirkel. 
Sie sagt: „Die Menschen kommen als Individuum auf die Welt 
und sollen auch als solches gehen dürfen. Jeder Mensch hat 
seine eigene Persönlichkeit, die ich versuche, in die Beerdigung 
mit einzubauen.“ Mitarbeiterin Anja Hohmann ist nun seit über 
10 Jahren mit dabei, zusammen mit Bärbel Geiger sind sie ein 
gutes Team. Die beiden Damen legen viel Wert auf gute und 
freundliche Beratung der Kundschaft sowie eine sehr persönli-

                               Saar-Pfalz-Straße 59, 66424 Homburg
06841-73266, maler.kauf@t-online.de, www.maler-kauf.de
                               Saar-Pfalz-Straße 59, 66424 Homburg

che, individuelle Beratung bei der Gestaltung und dem Aufbau. 
Neben dem Blumenverkauf im Laden machen gerade Hochzei-
ten und Beerdigungen einen Hauptteil der Arbeit aus, die einen 
hohen Zeitaufwand für Planung, Herrichtung und Pfl ege bedeu-
ten. Bei den Ausstellungen in Bärbel Geigers Blumenladen spürt 
man  sofort die Liebe und Hingabe der beiden Blumenprofi s. 
Alles ist sehr liebevoll mit Sträußen, Gestecken, Keramikwaren 
und Geschenkartikeln ausgeschmückt. Jede kleine Ecke in dem 
Raum wirkt bei näherer Betrachtung einfach zauberhaft (auch für 
Fotografen!). Jetzt im Herbst fallen einem direkt die Zierkürbisse, 
Hagebutten und z.B. Physalis ins Auge. Seit nunmehr fast 30 
Jahren beweist die phantasievolle Bärbel Geiger immer wieder 
auf´s Neue ihr Können bei der Raumgestaltung mit Blumen und 
Pfl anzen. Der Herbst ist ihr besonders am Herzen gelegen, da 
sie einst zu Erntedank geheiratet hat, und sie sagt weiter: „In 
meinem Beruf kann man nur mit Früchten arbeiten. Und jede 
Blume ist letztendlich ja auch eine Frucht und das soll man nicht 
als selbstverständlich hinnehmen. 

So ein Pfl änzchen muss ja auch erstmal so schön werden, dass 
wir es dann auch noch so schön weiterverarbeiten können.“ Die 
„Leuchtender Herbst“-Ausstellung strahlte bei unserem Besuch 
in schönen gelb-orange Tönen des Herbstes, aber auch die tief-
roten Brombeertöne machen dem Besucher klar, dass die Natur 
hier nochmal all ihre Energie und Säfte hineingesteckt hat, be-
vor der unausweichliche Winter kommt. Frau Geiger macht auch 
schon mal „Hausbesuche“, wenn z.B. bei einem älteren Ehepaar 
ein Partner verstorben ist und die oder der Hinterbliebe gesund-

Am Rondell 3   66424 Homburg  
06841-80 90 802  www.homburger-wirtshaus.de

Psssst!
Mit der exklusiven  Silber- 

oder Gold-Card sparst du 

bei jedem Besuch bares 

Geld.

10% Rabatt auf Speisen 

und Getränke. 1 Kaffee/Es-

presso gratis zu jedem Tagesessen. 

Jedes 16. Tagesessen geschenkt.

Täglich wechselnder

Mittagstisch
Ab 12:00 Uhr durchgehend

warme Küche

Saarländische und
internationale Küche

~ für die ganze Familie ~

Fußballer und Stammgäste beim Frühschoppen

Wirt Helmut Höchst gönnt sich ne kleine Pause 
bei seinen Stammgästen

Frau Geiger und Frau Hohmann

Herbstausstellung im Blumenladen

Wunderschöne Dekoration
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heitlich nicht mehr allzu fi t ist, 
um selbst das Haus zu ver-
lassen. Da ist sie fl exibel, wie 
sie sagt. Schauen Sie doch 
mal selbst im Altstadter La-
den vorbei, der direkt an der 
Hauptstraße gelegen ist. Ge-
rade jetzt in der kommenden 
Advents- und Vorweihnachts-
zeit werden Sie bestimmt 
bei Frau Geiger fündig! Öff-
nungszeiten: Montag-Frei-
tag 8-12 und 14:30-18 Uhr, 
Mittwoch von 8-12 Uhr und 
Samstag von 8-13 Uhr. Tele-
fonnummer 06841-80016

OPEN DAY der Learn To Rock 
Music School mit
Special Guest: Chris Hermsdörfer von der Band „Beyond 
the Black“

Marc Spies, der Schulleiter der Learn to Rock Music School 
(LTR), hatte schon am 17. Januar 2021 seine Musikschule in 
den Homburger Rohrwiesen eröffnet. Aber seitdem konnte er 

bis vor kurzem leider keine größere öffentliche Veranstaltung/
Einweihung mit Gästen und Besuchern stattfi nden lassen. Nach 
langen Monaten des Wartens fand am 4. September nun endlich 
ein OPEN DAY, ein Tag der offenen Tür” von 13 bis 17 Uhr in den 
Rohrwiesen 4 in Erbach statt. Die LTR öffnete ihre Pforten für 
alle Schülerinnen & Schüler sowie Interessierte und neugierige 
Gäste. Zum Tag der offenen Tür kam auch einer der Gründer 
des Learn-To-Rock Konzeptes: Chris Hermsdörfer, derzeit ak-
tives Bandmitglied von „Beyond the Black“ und „Serenity“. Es 
gab viel guten Austausch und Gespräche mit dem erfahrenen 
Musiker, der seinen anwesenden Fans auch gerne ein Auto-
gramm mit auf den Weg gab. Den ganzen Tag über bot Musik 
Mohr einen besonderen Service an: Gitarrensaiten-Wechsel für 
schlappe 10 Euro - ganz egal ob Akustik- oder E-Gitarre. Die-
ser Service wurde sowohl von hiesigen Schülern, als auch von 
eigens hierfür angereisten Gästen dankend angenommen. Für 

das leibliche Wohl sorgte eine rollende Currywurst-Bude die, ne-
ben allerlei Wurstwaren, auch riesen Portionen Pommes Frites 
für kleines Geld verkaufte. Auch Kunden der benachbarten Ge-
schäfte wie Rofu Kinderland, Fressnapf oder Tedi und Tedox, 
wurden von dem roten Currywurst-Büdchen angelockt. „Trotz 
der derzeit weiterhin angespannten Situation war der Zuspruch 
sehr groß!“, freute sich Musikschulleiter Marc Spies. Was noch 
mit seinen Eltern Karin und Martin Spies unter einem anderen 
Schulnamen begann, führt Marc Spies nun mit „Learn to Rock“ 
weiter fort. „LTR“ steht für eine neue Art, modern und spielerisch 
Instrumentalunterricht im Bereich der Popularmusik zu vermit-

Die Gäste der Music School 

Chris Hermsdörfer gibt einem Fan ein Autogramm

Gitarre kaputt? Musik Mohr Homburg kümmert sich drum

teln, um dann auch möglichst bald im Bandbereich mitwirken zu 
können. So wird beim Unterricht ein besonderes Augenmerk auf 
die Instrumente Schlagzeug, Gitarre (Akustikgitarre und E-Gi-
tarre), E-Bass und Piano gelegt, was die Lehrerschaft und Mu-
siker-Ausbilder anbelangt. Zudem wird auch Gesangsunterricht 
angeboten. Mitrocken können alle Interessierten ganz easy. Un-
ter www.learntorock.de/homburg kann man einen Probemonat 
mittels „click & meet“ vereinbaren.

HAUSTÜREN    FENSTER    ROLLÄDEN   DACHFENSTER
MARKISEN     TERRASSENDÄCHER      (MASSANFERTIGUNGEN)

zuhause fühlen

Schützenstraße 10      66424 Homburg
01 51 - 11 15 26 25       juergentrautmann57@web.de

Dachfenster tauschen ohne Dreck! 
Velux, Roto, Braas - Alles auf Maß!

Beratung    Produktion    Montage    Service

JÜRGEN TRAUTMANN

Marc Spies, Chris Hermsdörfer, Martin und Karin Spies 

 rockst Du schon?
Spielst Du noch

oder

Willkommen zur 

Deine Musikschule in Homburg!

GesangKlavier
Keyboard
Synths

Mixing
Recording
Songwriting
Arranging

GitarreBassSchlagzeug

HOMBURGGLEARNTOROCK.DE
oder schreib uns eine Mail unter:

WWW.LEARNTOROCK.DE/HOMBURG

Dann kannst Du ganz einfach Deinen ersten 
Probemonat per ‘Click & Meet’ vereinbaren 

unter:

Du willst mitrocken?
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20 Jahre Aqualit
Fische als Botschafter für hohe Trinkwasserqualität

Seit dem Sommer 2001 bleiben immer wieder Passanten - be-
sonders Familien mit Kindern - am „Aqualit“ in Homburg stehen 
und schauen sich die Fische hinter den Bullaugen an. „Mit dem 
Aqualit zeigen wir, dass sich die Fische dank der guten Wasser-
qualität sehr wohl fühlen. Sie sind damit unsere Botschafter für 
Homburgs Trinkwasser, das am besten überwachte Lebensmit-
tel in unserer Stadt“, betont Frank Barbian, der Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke Homburg. Wie kam es vor zwanzig Jahren 
dazu, dass die Stadtwerke im Kreuzungsbereich zwischen der 
Fußgängerzone in der Eisenbahnstraße und der Talstraße ein 
öffentliches Aquarium errichteten? Die Idee dazu entwickelte 
Homburgs damaliger OB Reiner Ulmcke nach seinem Besuch 
auf der Weltausstellung, der Expo 2000 in Hannover. Dort war 
u.a. als Kunstinstallation ein öffentliches Aquarium in Form einer 
Telefonzelle auf dem Freigelände zu sehen. Er regte daraufhin 
bei den Stadtwerken an, ein prägnantes öffentliches Aquarium in 
der Fußgängerzone einzurichten. Gerd Braun, zu dieser Zeit als 
Ingenieur bei den Stadtwerken u.a. für die beiden Wasserwerke 
verantwortlich, entwickelte die Idee zu einer Litfaßsäule mit Bull-
augen. Noch heute schaut er regemäßig nach seinen Schützlin-
gen in der Säule, auch wenn er als Abteilungsleiter der Stadtwer-

ke mittlerweile im Ruhestand ist. Seine Leidenschaft für gutes 
Wasser brachte ihn schon in seiner Jugend zu seinem Hobby 
als Aquarianer. Als Vorsitzender der Aquarienfreunde Homburg 
organsierte er u.a. immer wieder gut besuchte Ausstellungen. 
Seit zwanzig Jahren sorgt sein Verein zuverlässig dafür, dass es 
den Fischen im Aqualit gut geht. So schauen er oder ein Vereins-
mitglied auch heute noch täglich nach der Anlage. Für dieses 
Engagement bedanken sich Geschäftsführer Frank Barbian und 
Gerd Brauns Nachfolger Michael Klein herzlich bei den Hombur-
ger Aquarienfreunden und ihrem Vorsitzenden.

Kühle Erfrischung
Regelmäßiges Trinken hält uns körperlich und geistig fit. Ärzte 
empfehlen, zwei Liter Wasser am Tag zu trinken. Eine günsti-
ge Lösung ist dazu das Trinkwasser aus dem heimischen Was-
serhahn. In Homburg stammt die Trinkwasserförderung aus 18 
Brunnen der Stadtwerke ausschließlich aus dem Grundwasser. 
Der Homburger Buntsandstein ist hierbei ein hervorragender na-
türlicher Filter. So zeichnet sich das Homburger Trinkwasser als 
weiches Wasser aus. Regelmäßig erfolgen chemische und mik-
robiologische Kontrollen, um die hohe Qualität der Trinkwasser-
versorgung sicherzustellen. Zwei Wasserwerke (Brunnenstraße 
am Stadtpark in Homburg und in Kirrberg) stehen zur Förderung 
und Aufbereitung des Trinkwassers zur Verfügung. Insgesamt 7 

Hochbehälter mit einem Gesamtfassungsvermögen von 11.260 
Kubikmetern speichern das Wasser. Über ein Leitungsnetz von 
370 km Gesamtlänge kommt das Trinkwasser dann in die Haus-
halte und in die Betriebe in Homburg. Zusätzlich betreiben die 
Stadtwerke Druckerhöhungsstationen, um Trinkwasser in Aus-
siedlerhöfe und höhere Siedlungslagen zu bringen. Verbrauch-
ten vor zwanzig Jahren die Homburger Bürgerinnen und Bürger 
noch 125 Liter Trinkwasser pro Kopf am Tag, sind es heute nur 
noch 101 Liter Trinkwasser. Insbesondere sparsamere Wasch- 
und Geschirrspülmaschinen, die seit Jahren von den Stadtwer-
ken gefördert werden, aber auch ein geändertes Verbraucher-
verhalten trugen zu dieser Entwicklung bei. Weitere Infos: www.
stadtwerke-homburg.de. Infos zu den Aquarienfreunden: www.
aquarienfreunde-homburg.de

Neue Grünpaten in der 
Karlsbergstraße
In Homburg gibt es einen hohen Anteil an 
Wald- und Grünflächen.

Da ist der Pflegeaufwand für die Stadt in diesem Bereich durch-
aus hoch. Glücklicherweise kümmern sich in Homburg aber eine 
Reihe von Menschen ehrenamtlich um städtische Blumenkübel, 
Blumenbeete sowie Teile von Grünanlagen. Damit tragen die-
se Menschen zu einem schönen Stadtbild bei und entlasten die 
städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei der Unterhal-
tung dieser Flächen.

Zur Zeit sind in Homburg rund 60 Grünpatinnen und –paten aktiv, 
in der Mehrzahl handelt es sich um Privatpersonen, es gibt aber 
auch einige Vereine sowie Firmen, die als Grünpaten agieren. Zu 
den jüngsten Grünpaten, in jedem Fall in Bezug auf die Dauer ih-
rer Zugehörigkeit, zählen Lena Todorović und Jens Schmitt. Sie 
leben seit einiger Zeit in der Karlsbergstraße, wo Lena Todorović 
auch ein Goldschmiedeatelier mit dem Namen „Edelmatt“ be-
treibt. Kurz nachdem sie sich dort angesiedelt haben, haben sie 
sich mit der Stadt in Verbindung gesetzt, um eine kleine Pflanz-
insel vor ihrem Haus als Grünpaten zu übernehmen. Seitdem 
sieht die kleine Grün- und Blühfläche stets farbenfroh und ge-
pflegt aus, auch passen die Farben und Pflanzen großartig zu 

v.l.n.r.: Michael Klein (Stadtwerke Homburg), Gerd Braun 
(Aquarienfreunde Homburg), Frank Barbian, Geschäftsführer 

Stadtwerke Homburg

Auf dem Bild neue Grünpaten sehen Sie Lena Todorović und 
Jens Schmitt mit ihrem Dackel Bruno an ihrer Patenfläche.

Zahnarzt zum Patienten: 
Sie brauchen eine Krone

-
Patient: Endlich versteht mich jemand.
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den Pfl anztöpfen, die am Eingang ihre Ateliers stehen. Alles in 
allem wertet dieses Engagement die Karlsbergstraße optisch 
auf, auch wenn Todorović und Schmitt sich eher am Ende der 
Straße Richtung Karlsberg Brauerei befi nden und nicht gleich 
wahrgenommen werden.

Grünpatenschaften wie diese sind jedenfalls für die Verantwort-
lichen im Rathaus schöne Beispiele, die hoffentlich zur Nachah-
mung anregen. Die Abteilung Umwelt und Grünfl ächen im Rat-
haus kann dazu gerne behilfl ich sein und hält in der Regel auch 
gute Tipps bereit, welche Pfl anzen an welchen Standorten gut 
gedeihen. Als kleines Dankeschön für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz werden die Grünpaten in der Regel einmal im Jahr zu einem 
kleinen Empfang eingeladen und erhalten ein Anerkennungs-
geschenk. Auch die in Homburg benötigte sogenannte Flatrate-
karte zur Abgabe des Grünguts erhalten die Grünpatinnen und 
Grünpaten kostenlos.

Im vergangenen Jahr, dies gilt leider auch für dieses Jahr, muss-
te und muss der Empfang leider ausfallen, es bleibt somit bei 
einem kleinen Geschenk. Die Verantwortlichen gehen davon 
aus, im kommenden Herbst wieder eine Einladung versenden zu 
können und mit den Grünpatinnen und Grünpaten ins Gespräch 
zu kommen. Ansprechpartner für an einer Grünpatenschaft inte-
ressierte Einwohnerinnen und Einwohner ist die Abteilung Um-
welt und Grünfl ächen, Dr. Dieter Dorda, Tel.: 06841/101-502.

Den Bliesgau kulinarisch erkunden
Erfolgreiche Verkaufs- und Verköstigungsaktion 
In Zusammenarbeit mit Bliesgau Genuss e. V., dem Christlichen 
Jugenddorfwerk und dem Biosphärenzweckverband Bliesgau 
fand am 20. September eine Verkaufs- und Verköstigungsaktion 
von Bliesgau-Produkten vor der Tourist-Information in Homburg 
statt. Interessierte Kunden konnten hier den Bliesgau kulinarisch 
erkunden und sich über die regionalen Produzenten und ihre 
Produkte informieren: Welche Marmeladen gibt es in der Re-
gion? Wieso ist der Honig dieses Jahr knapp? Wer produziert 
eigentlich Apfelsaft? Welche Öl- und Essigsorten gibt es aus der 
Biosphäre? Wo können sie gekauft werden? Wer steckt dahin-
ter? Und das wichtigste – Wie schmecken die Produkte?

Der 1. Vorsitzende von Bliesgau Genuss Ralf Meisel berichtet: 
„Es ist toll, dass einige Produzenten selbst vor Ort dabei wa-
ren und interessierten Kunden ihre Produkte aus erster Hand 
näherbringen konnten. Als Verein freuen wir uns über so ein 

Engagement und so eine Unterstützung natürlich sehr.“ Mit 
von der Partie waren MaLi’s Délices, Kräuter und Co sowie die 
Bliesgau Öl- und Senfmühle Berghof. Die Verköstigung und der 
Verkauf lag dabei komplett in den Händen des Christlichen Ju-
genddorfwerks als Logistiker. In diesem Rahmen wurden auch 
neue Produkte im Sortiment, wie beispielsweise die Brotchips 

des Hofl ändles aus St. Ingbert. Außerdem konnten die Besucher 
ein ganz neues Produkt kennenlernen: Der ersten Bliesgau-Bio-
Gin der Blackriver GmbH aus Homburg-Schwarzenbach. Bei der 
Veranstaltung wurden vom CJD im Rahmen der betriebsnahen 
und handlungsorientierten Ausbildung auch Jugendliche in Aus-
bildung erfolgreich eingesetzt. Landrat und Verbandsvorsteher 
Dr. Theophil Gallo freute sich: „Auch bei dieser Veranstaltung 
hat sich wieder gezeigt, dass die regionalen Produkte aus der 
Biosphäre sehr gefragt sind. Nicht nur Regionalität sondern auch 
Qualität und Geschmack überzeugen auf ganzer Linie.“

Informationen zu Bliesgau-Produkten, den Verkaufsstellen oder 
bei Interesse auch zu Wiederverkäufer-Konditionen steht Ihnen 
der Biosphärenzweckverband Bliesgau (Caroline Mongin, Tel.: 
06842-96009- 14, c.mongin@biosphaere-bliesgau.eu) gerne zur 
Verfügung.

Kulinarische Verköstigungen vor der Tourist Info in Homburg

Regionale Produkte aus der Biosphäre

vater  zum  sohn: „wie  eine  6  in 
deutsch?  hab  doch  geÜbt  mit  du.“

Keine Langeweile
Veranstaltungen im Oktober

Ob wir wohl einen goldenen Oktober bekommen? Nach dem ver-
regneten Sommer hoffen wir natürlich sehr darauf - und haben 
noch einige Ideen für diesen Monat, wovon die meisten draußen 
angesiedelt sind. Familien in der Ferienzeit können am Mittwoch, 
den 20. Oktober von 14 bis 16 Uhr einige Besonderheiten des 
Homburger Schlossbergs kennenlernen. Es geht von den Höh-
len durch ein im Schlossberg verborgenes Bauwerk hinauf zur 
Festung. Treffpunkt ist im Eingangsbereich der Schlossberghöh-
len; im Preis von 10 € pro Erwachsenem, 5 € pro Kind bzw. 20 
€ für eine Familie ist der Höhleneintritt bereits enthalten. In den 

Die Schlosberghöhlen an Halloween besichtigen? Meldet euch 
gerne bei der Toruist Info an

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de

Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur (TCM), 
Bioresonanz, Krankengymnastik, 

Massage, Lymphdrainage
Zuschuss von verschiedenen gesetzlichen Krankenkassen für 
Osteopathie möglich. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse!

Karlstraße 2 · 66424 Homburg· 06841/67722 
www.peter-zimmer-osteopathie.de 

Peter Zimmer
(Heilpraktiker)

Osteopath (BAO) und 
Master of Chiropraktik 

(Inst.A.Se.) 
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Schlossberghöhlen sind in den Ferien noch weitere Aktionen ge-
plant - Halloween steht vor der Tür. Für alle genannten Gästefüh-
rungen nimmt das Team der Tourist-Info Homburg Anmeldungen 
unter 06841-101820 oder per E-Mail an touristik@homburg.de 
entgegen und ist mit weiteren Ideen für Unternehmungslustige 
von Montag bis Freitag von 9 bis 16.30 Uhr und samstags von 
9 bis 13 Uhr für Sie da. Und noch einen Tipp haben wir: Das 
Römermuseum Schwarzenacker beendet seine Saison 2021 am 
30. Oktober um 18.15 Uhr mit einem Lichterumzug, bei dem die 
Laternen ab 15 Uhr im Museum selbst gebastelt werden können. 
Infos hierzu gibt es unter www.roemermuseum-schwarzenacker.de.
Pressestelle Stadt Homburg

Homburger Leichtathletin erfolgreich
Emely Rothfuchs als Deutsche Meisterin geehrt

Die 15-Jährige Emely Rothfuchs vom Leichtathletikteam des TV 
Homburg erhielt am vergangenen Samstag von Dr. Eric Gou-
verneur, Sportbeigeordneter der Stadt Homburg, eine besondere 
Auszeichnung.  Eine Woche zuvor gewann sie in Hannover die 
Deutsche Meisterschaft im 300 Meter-Lauf in der Altersklasse 
der U16. Dabei gelang ihr mit 40,31 Sekunden auch eine persön-
liche Bestzeit.

„Herzlichen Glückwunsch zu dieser herausragenden Leistung, 
wir freuen uns sehr mit dir und sind stolz, dass Du den TV Hom-
burg und ganz Homburg bei den Deutschen Meisterschaften so 
phänomenal vertreten hast“, sagte Gouverneur beim kleinen 
Empfang in der Halbzeit der Fußball-Regionalliga-Partie des FC 
08 Homburg gegen Schott Mainz. Emely Rothfuchs, die zum 
Spiel gemeinsam mit ihren Eltern sowie Zwillingsbruder Mauri-
zio kam, erhielt einen Gutschein sowie ein Badetuch der Stadt 
Homburg. Vom FCH gab es zum 15. Geburtstag, den sie und ihr 
Bruder an diesem Samstag ebenfalls feierten, zudem ein kleines 
Präsent obendrauf.
Pressestelle Stadt Homburg

Kunst gegen Kippen
Kunstaktion und “Cleanup Day” lenken Blick 
auf Vermüllung

Am Samstag waren rund um den Erdball wieder unzählige Men-
schen unterwegs um im Rahmen des weltweiten Cleanup-Day 
Müll zu sammeln. Müll, der achtlos weggeworfen wurde, vor al-
lem aber Müll, der im Laufe seiner Zersetzung die Umwelt beein-
trächtigt. Dass die Produktion von Verpackungsmüll CO2 schäd-
lich ist, genauso wie die Entsorgung, ist ein weiterer Aspekt. Und 
schließlich gehört zu den Wahrheiten auch, dass Müll, den die 
Industrienationen in Drittländer verschiffen, zwar aus dem Auge 
ist, nicht aber aus der Welt. Man kennt nur zu gut die Bilder von 
spielenden Kindern auf stinkenden Müllkippen unter sengender 
Südsonne. Auf all diese Dinge machte auch „Cleanup Saarland“ 

· Bremsen (Scheiben / Beläge / Bremssättel) · Lenkungseile ·
· Fahrwerk  · Elektronik · Stoßdämpfer (Bilstein) ·

Online-Shop: www.autoteilewagner.de

ALLES 
FÜR’S AUTO 

wagner 
GmbH 

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37
Telefon 06841 67770 
Telefax 06841 61275

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37

am Samstag landesweit aufmerksam. Nach Kenntnis der Beede-
ner Ortsvertrauensfrau und Grüne-Stadträtin Katrin Lauer waren 
es saarlandweit rund 80 Organisationen, die sich am Cleanup-
Day beteiligten. In Homburg waren Gruppen auf dem Schloss-
berg, im Kreuzungsbereich Bexbacher/Berliner Straße und im 
Umfeld der Moselstraße unterwegs. Rund um das Johanneum 
waren die dortigen Schüler im Einsatz. Lauer hatte kürzlich das 
Thema auch in den Stadtrat gebracht. Während die Stadtver-
waltung selbst ihre Unterstützung zusagte, habe sich nach Ein-
ladung an die Fraktionen die Begeisterung in Grenzen gehalten. 
Worauf sie allerdings stolz war, war der Umstand, dass am Tag 
zuvor die Dritt- und Viert-Klässler der Grundschul-Dependen-
ce Beeden unter anderem zwischen Beeder Brünnchen und 
Mastau unterwegs waren. Am Beeder Brünnchen sensibilisiert 
ohnehin seit wenigen Wochen eine Tafel des SaarForst dafür, 
wie lange achtlos weggeworfener Müll zum Verrotten benötigt 
wird. Für Lehrerin Sabine Forsch-Otto und ihre Kolleginnen ein 
Grund mehr umweltpädagogischen Einsatz zu bringen. Das The-
ma Umwelt sei ohnehin fester Bestandteil im Sachunterricht und 
man sei oft mit den Kindern im Wald unterwegs. Die Kinder ken-
nen das Müllsammeln auch bereits von der saarland picobello-
Aktion her. Für sie sei die Beteiligung zwar eher noch Spaß, aber 
hinterher würde das Thema immer im Unterricht aufbereitet. Und 
da sieht Forsch-Otto dann doch den ein oder anderen positiven 
Effekt, wenn etwa beim Wandertag so manchen Kindern unmit-

Emely Rothfuchs bei der Übergabe Ihres 
Geschenkes vom FCH

Homburgs Bürgermeister Michael Forster unterstützte auf 
Initiative der Stadträtin und Ortsvertrauensfrau Katrin Lauer das 

Bemühen von Cleanup und Beeder Grundschule um eine 
müllärmere Welt. Rosemarie Kappler
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telbar Müll am Wegesrand auffällt. Genau auf diesen Effekt setzt 
Katrin Lauer: „Es geht darum, dass man die Kinder erreicht; das 
ist so wichtig, damit sie früh erkennen dass es einfach nicht gut 
ist, Müll in die Natur zu werfen.“ Umwelt-, Natur-, Klima- und Ar-
tenschutz sind Themen, die an der Grundschule Beeden feste 
Unterrichtsbestandteile sind. Forsch-Otto: „Wir sind auf dem Bio-
top verankert, wir säubern regelmäßig den Schulhof und behan-
deln viele naturkundliche Themen.“ Auch Fairtrade und gesunde 
Ernährung (Stichwort Biobrotbox) gehören dazu.

Dass sowohl die Grundschule Beeden sich auf den Weg machte 
wie auch der Umstand, dass der World Cleanup-Day stattfand, 
wertete Bürgermeister Michael Forster als „wichtigen Fingerzeig 
dafür, dass künftig mehr Müll vermieden wird. Müll in der Natur 
schädigt diese nachhaltig. Da ist es wichtig, wenn man weiß, was 
es bedeutet, wenn man eine Plastikfl asche oder Kippe wegwirft.“ 
Forster bedauerte angesichts solcher Aktionen die gängige Ein-
stellung „Ich mache doch nicht den Müll anderer Leute weg!“. 
Insofern ist der Frust von Katrin Lauer durchaus verständlich, 
die das spärliche Interesse aus dem Kreise der politisch Aktiven 
bedauerte. In Bexbach fanden diesmal überhaupt keine Aktionen 
statt. Dort wurde den Cleanup-Aktivisten noch im Vorjahr ver-
sichert, dass man künftig mitmachen werde. Der Beigeordnete 
Thorsten Müller versicherte, dass er persönlich nächstes Jahr 
wieder dabei sein werde. Möglicherweise lag es ja auch daran, 
dass sich die Politik im Wahlkampf befand. Dabei hätte man 
sicherlich beide Aspekte gut miteinander verbinden können.

Cleanup und der Verein Weltverbesserer machten es am Sams-
tag vor, wie man unterschiedliche Aspekte miteinander vernet-
zen kann. Auf Initiiative der Ortsvertrauensleute Christine Mau-
rer und Hans-Joachim Kellner gab es am Christian-Weber-Platz 
die Aktion „Kunst gegen Kippen“. Mit Malkreide wurden bunte 
Kringel um Kippen gezeichnet um zu verdeutlichen, wieviele 
solcher Glimmstengelreste in der Innenstadt landen. Täglich, 
so hat Cleanup hochgerechnet, seien es allein im Saarland 1,5 

Marco Conrad GmbH
Am Tannenwald 10, 66459 Kirkel
Telefon 06841 80 90 4 - 68
Telefax  06841 80 90 4 - 69

info@conradfliesen.de
www.conradfliesen.de
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Millionen. Jede einzelne Kippe vergiftet bis zu 40 Liter Grund-
wasser mit ihren schädlichen Inhalten. Die Stadt Homburg hat 
inzwischen aber darauf reagiert. „Wir wollen eine Offensive star-
ten und neue Müllbehälter anschaffen, die sich auf Kippen be-
ziehen“, so Bürgermeister Forster. Das sei zwar begrüßenswert, 
meint Katrin Lauer, besser aber noch wäre auch das zusätzliche 
Sanktionieren. In Stuttgart etwa würde inzwischen ein Bußgeld 
von 200 Euro für das Wegwerfen von Kippen verhängt: „Das 
könnte man sich auch für Homburg überlegen, denn Umweltde-
likte sind nun mal keine Kavaliersdelikte.“ Prinzipiell hält Forster 
das durchaus für möglich: „Wir müssen ohnehin unseren Buß-
geldkatalog überarbeiten. Da kann man schon Schwerpunkte für 
solche Delikte überlegen und wo wir mögliche Schwerpunkte im 
Hinblick auf die Sanktionierung solcher Delikte legen. 

Marcel Schmitt weiter an der Spitze 
des Gewerbevereins Homburg
Interessen in Arbeitsgruppen bündeln
Die Mitgliederversammlung des Gewerbevereins Homburg hat 
ihren erst letztes Jahr nach dem Ausscheiden von Annette Ger-
man gewählten Vorsitzenden Marcel Schmitt einstimmig wieder 
gewählt, ebenso seinen ersten Stellvertreter Thorsten Bruch. Als 
zweiter Stellvertreter hat sich Frank Eberhard eingebracht, der 
ebenfalls einstimmig von der Versammlung gewählt wurde.
Wegen der Pandemiesituation war der Rückblick des Vorsitzen-
den relativ knapp. Schmitt erwähnte die zahlreichen Rundschrei-
ben, die unter anderem auf die staatlichen Hilfen aufmerksam 

machten und an das gemeinschaftliche Durchhalten appellier-
ten; er sprach von einem großen Erfolg des Vortrags- und Dis-
kussionsabends mit Ministerin Anke Rehlinger und lenkte den 
Blick auf die vor wenigen Tagen erst eingeführte HomburgCard, 
mit der sich Kunden Rabatte und Schnäppchen sichern können.
Was den Vorstand zurzeit umtreibt ist die Frage, wie man die un-
terschiedlichsten Bedürfnisse der Mitglieder unter den gemein-
samen Hut der Interessenvertretung bringt und wie man künftige 
gemeinschaftliche Aktivitäten fi nanziert. Letzteres betrifft vorran-
gig die verkaufsoffenen Sonntage. 

Thorsten Bruch rechnete vor, dass alleine für die Bewerbung 
kleinerer Veranstaltung durchschnittlich 2.000 Euro aus der Ver-
einskasse in die Hand genommen werden müssten: „Damit er-
reichen wir aber noch lange nicht die Kunden im Umland und 
in Saarbrücken. Für Radiowerbung reicht es überhaupt nicht.“ 
Seit einem kürzlichen Gespräch zwischen dem Gewerbever-
einsvorsitzenden Schmitt, Bürgermeister Michael Forster, dem 
Marketingbeauftragten Axel Ulmcke und der Wirtschaftsförderin 
Dagmar Pfeiffer stehe fest, dass die Stadt künftig zwar bei der 
Organisation der verkaufsoffenen Sonntage mitwirkt und auch 
die Rahmenveranstaltungen fi nanziert, sich ansonsten aber zu-
rücknimmt. Bedeutet: Die Gewerbetreibenden sind nun bei den 
Werbekampagnen gänzlich auf sich alleine gestellt. Während 
Bruch dies kommentierte: „Die Kaufmannschaft wird schon ein 

Marcel Schmitt, Frank Eberhard und Thorsten Bruch bilden das 
Vorsitzenden-Trio an der Spitze des Homburger 

Gewerbevereins. Rosemarie Kappler

Die Grundschule Beeden – hier die 4. Klasse – beteiligte sich 
mit einer Müllsammelaktion bereits einen Tag vor dem World 

Cleanup-Day am Großreinemachen der Welt.
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Stück im Regen stehen gelassen“, korrigierte Dagmar Pfeiffer 
seitens der Verwaltung diese Fehlinterpretation: Erst die städti-
schen Veranstaltungen ermöglichten die verkaufsoffenen Sonn-
tage. Die Unterstützung bei der Werbung sei als freiwillige Leis-
tung zu sehen. Als Haushaltskommune – wir berichteten – ist 
dies der Kreisstadt nicht mehr möglich. Nun also sind für die 
künftigen Veranstaltungen neue Ideen gefragt. Schmitt sieht als 
eine Möglichkeit die Mitgliederwerbung. Zurzeit hat der Gewer-
beverein rund 120 Mitglieder. Steigt die Mitgliederzahl steht auch 
mehr Werbegeld zur Verfügung. Daneben setzt Schmitt auf frei-

willige Initiativen. Das reiche von der Übernahme der Kosten für 
eine Anzeige bis zum Aufhängen von Plakaten und Bannern und 
der Verteilung von Flyern. Die von Schmitt beschworene neue 
Solidarität zeitigte noch während der Versammlung Erfolge. Der 
FC Homburg etwa will künftig die verkaufsoffenen Sonntage kos-
tenfrei in seiner Stadionzeitung veröffentlichen und Handzettel 
im Stadion verteilen, Flyer sollen in der Cloud abrufbar sein und 
Gewerbetreibende könnten mit Magnettafeln auf ihren Fahrzeu-
gen zum mobilen Werbeträger werden. Ideen gibt es also in der 
Kaufmannschaft. 

Aber die Bedürfnisse sind verschieden. Deshalb regte Frank 
Eberhard die Einrichtung von Arbeitsgruppen an. Handwerker 
und Händler seien eben nun mal grundverschieden. Da sei es 
besser, wenn sich etwa Händler untereinander zusammentun, 
um nach Lösungen zur Belebung der Innenstadt zu suchen. 
Schmitt und Eberhard regten auch Arbeitsgruppen zu den The-
men „Ordnung und Sauberkeit“ und „Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit“ an, aber auch solche, die sich mit Themen wie Mobilitäts-
wende und Erneuerbare Energie befassen, die dann wiederum 
zum Rahmen für Events – vielleicht sogar einer Leistungsschau 
- werden könnten. Kern in der künftigen Fortentwicklung des 
Gewerbevereins sollen nach Schmitt und Eberhard Networking, 
gemeinsame Gespräche, gegenseitige Unterstützung, kleine 
Events und der Austausch mit anderen Interessengemeinschaf-
ten sein: „Der Gewerbeverein sind wir alle.“ Bernd Brinkmann 
machte dabei deutlich, dass man keinesfalls das Rad neu erfin-
den müsse. Man solle sich eher auf bewährte Erfolgsstrategien 
in anderen Kommunen stützen und diese modifizieren. Das spa-
re Geld und Zeit.

Mit Freude im Einsatz für Andere 
Wichtige „Bausteine“ im Ronald Mc Donald Haus 

Sich im Rentenalter ehrenamtlich betätigen war schon zu sei-
ner Zeit als Revierförster in Homburg der Wunsch von Walter 
Matheis. Dies teilt er mit seiner Gattin Angela und beide sind 
unentbehrliche Helfer im Ronald Mc Donald Haus auf dem Ge-
lände der Uniklinik Homburg. Es sind zwei sehr sympathische 
Menschen, die gar nicht viele Worte um ihre Tätigkeiten im und 

Marcel Schmitt wurde als Vorsitzender des Homburger 
Gewerbevereins bestätigt. Rosemarie Kappler

um das Ronald Mc Donald Haus machen möchten. Sie tun es 
einfach gerne und mit ihrem ganzen Herzblut und doch ist es 
mit diesem Artikel vielleicht einmal Zeit danke zu sagen. Danke, 
stellvertretend für all denjenigen, denen sie durch ihr Zutun den 
Aufenthalt auf dem Klinikgelände leichter gemacht haben, denen 
sie ohne viele Worte zu machen geholfen haben. Walter Mat-
heis ist bereits seit 2012 im Ronald Mc Donald Haus tätig und 
Angela folgte ihm sehr gerne ein Jahr später, das Haus kennen 
sie allerdings schon viel länger. „Seit 2005 kenne ich das Haus,“ 
erzählt Walter Matheis, „damals war ich für den Wald auf dem 
Klinikgelände zuständig und davon gibt es auch rund um das 
Haus eine Menge. Schon damals war mir klar, ich möchte mich 
dort ehrenamtlich betätigen.“ Im Ronald Mc Donald Haus sind 
alle froh dieses nette und hilfsbereite Ehepaar an ihrer Seite zu 
haben. Die Leitung des Hauses Tanja Meiser bestätigt: „kommen 
wöchentlich zu uns ins Elternhaus und unterstützen auf ganz 

vielfältige Art. Sie machen regelmäßig auch Wochenenddienst 
bei uns im Ronald McDonald Haus - eine ganz wichtige Aufgabe. 
Walter ist rund um unser Haus unterwegs, von Rasen mähen, 
Hecken schneiden, bis Malerarbeiten. Kleine handwerkliche Tä-
tigkeiten, von Fugen in den Bädern ausbessern, Leuchtmittel 
wechseln, Sicherheitskontrolle der Spielgeräte im Spielzimmer. 
Dann wird schon mal ein Regal angebracht und eine Dusch-

stange im Bad gewechselt. Alles mit einem lockeren Spruch und 
guter Laune. Das tut unseren Familien sehr gut. Immer bei den 
Vorbereitungen und Durchführung unseres Sommerfestes für 
die Familien dabei. Walter ist sehr gerne bei den Verwöhnabend-
essen für die Familien dabei und ein schöner Höhepunkt ist der 
Flammkuchenabend im Sommer. Walter macht für Gäste ganz 
tolle Hausführungen und unterstützt uns bei der langen Nacht 
der Wissenschaft, Tag der offenen Tür und Infotag für Klinikmit-
arbeiter. Er ist immer mit Hilfe und einem guten Rat für uns da. 
Angela ist als gute Seele und wunderbare Hilfe bei unseren gan-
zen Veranstaltungen dabei. Kümmert sich ganz wunderbar um 
Gäste und Familien. Sie kommt wöchentlich und hilft im Eltern-
haus beim Housekeeping. Backt leckere Kuchen für die Familien 
und macht zusammen mit anderen ehrenamtlichen Mitarbeitern 
Verwöhnabendessen für die Familien im Elternhaus. Angela ist 
bei Sommerfest, Neujahrsempfang und Weihnachtsfeier nicht 
wegzudenken. Es sind die netten Gesten und Worte, die unse-
ren Familien gut tun. Angela ist ebenfalls bei der langen Nacht 
der Wissenschaft, Tag der offenen Tür und Infotag für Klinikmit-
arbeiter dabei. Angela und Walter Matheis sind Eltern und haben 
selbst Enkel. Sie bringen viel Verständnis und die richtigen Worte 
für unseren Eltern mit, die gerade in einer sehr schwierigen Zeit 
sind. Wir sind sehr stolz, die beiden schon so lange bei uns im 
Ehrenamt zu haben.“ Walter und Angela Matheis sind viel zu be-
scheiden, um diese tollen Dinge herauszustreichen. Sie sehen 
dies ganz anders: „Wir sind dankbar, für die Gelegenheit dies tun 

Angela und Werner Matheis beim Flammkuchenabend 
im Ronald Mc Donald Haus 

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung

Mit den Forstarbeiten rund ums Haus kennt der Förster im 
Ruhestand sich bestens aus

Beim Neujahrsempfang zum 15jährigen Bestehen des Ronald 
Ronald Mc Donald Hauses 
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zu dürfen. Dankbar, das es uns gut ging und geht. Dankbar für 
den wundervollen Kontakt zu den Eltern und die Erfahrungen, 
die wir hier machen dürfen. Wir hoffen, das noch lange tun zu 
können.“ Und alle Eltern, die mit ihren Kindern das Ronald Mc 
Donald Haus verlassen nehmen noch etwas von Angela Matheis 
mit nach Hause, sie häkelt oder strickt nämlich kleine Söckchen 
als Andenken. Werner Matheis meint dazu schmunzelnd: „Bei 
uns sieht es immer aus wie im Wolladen.“ 

Zwei tolle Menschen, die sich im Ehrenamt für andere einsetzen 
und dies mit vollem Elan und einem Herzen voller Liebe für an-
dere. Danke Angela und Werner Matheis. 

Die „BreitART“ in Breitfurt 
Tolles Kunst- und Kulturfest für die ganze Familie 

Am Sonntag, 5. September 2021, stand Breitfurt Kopf. Auf Initia-
tive des gemeinnützigen Vereins „Kulturstammtisch Blieskastel 
e.V.“  in Zusammenarbeit mit der Breitfurter „Feschdorga“ und 
vielen der dortigen Akteuren, fand ein Fest der besonders schö-
nen Art statt. Ein Kunst- und Musikfest, im Rahmen der 750-Jahr-
Feier, das für alle Altersgruppen interessant war.  

Bereits zum 5. Mal hatten die Akteure des 
Kulturvereins ihre Staffeleien und Musik-
instrumente eingepackt und in dem kleinen 
Ort wieder ausgepackt. Nach Böckweiler, 
Brenschelbach, Alschbach, Wolfersheim, 
fand es dieses Jahr in Breitfurt statt. Je-
des einzelne Fest hatte mit seiner eigenen 
schönen Stimmung die Besucher in ihren 
Bann gezogen. Am Mittag eröffnete Minis-
terpräsident Tobias Hans als Schirmherr die 
ART. Er zeigte viel Begeisterung für die Ver-
anstaltung und sorgte mit seiner Rede für 
gute Stimmung. Herzliche Grußworte ka-
men von unserer Bildungsministerin Chris-

tine Streichert-Clivot, von Bürgermeister Bernd Hertzler, Ortsrat 
Martin Moschel, dem Künstler Kh Hillen und Sebastian Lochner 
vom Historischen Verein. Begeistert von diesem bunten Freilicht-
museum waren auch die anderen Ehrengäste und Sponsoren 
wie Herr Schaller vom Saarpfalzkreis und Sebastian Thul vom 
Umweltministerium. Nach dem bei diesem Fest üblichen öku-
menischen Gottesdienst mit Pfarrer Falck-Reifraht und Pastoral-
referent Scheunig, machten sich die Kinder mit ihren Familien 
auf zu ihrem „Brezelumzug“ über die Festmeile und mit ihnen 
alle Interessierten und Ehrengäste. Es ging vorbei an rund 30 
Künstler*innen, die eine tolle Kunstschau an der Straße, in Vor-

gärten, vor den Garagen und Einfahrten boten. Bei Bombenwet-
ter konnte man sich im Ort wunderbar treiben lassen, viel Tolles 
erleben und entdecken. Es gab Kunst aller Kunststilrichtungen, 
Malerei, Zeichnungen, Keramik und mehr. Wunderbare Live-Mu-
sik an verschiedenen Stationen gab es zu sehen, zu hören und 
wurde mit Applaus belohnt. Eine Szenerie mit Montparnasse-
Flair. An der Kinder-Kunst-Werkstation gab es tolle Projekte zum 
Mitmachen und Ausprobieren. Vogelnistkästen bauen und an-
malen, Bilder mit Naturfarben malen, Insektenhotels installieren, 
Filigranes in Holz schnitzen oder beim Kunstinstallationsprojekt 
LandArt/p.a.p.p.Art mitwirken. Die Kinder und Jugendlichen wa-
ren begeisterungsfähig und mit viel Freude und Engagement 
dabei. Besucher wie Organisatoren waren mehr als nur zufrie-
den. Wo die nächste „ART“ stattfi ndet, steht noch nicht fest. Man 
kann sich als Austragungsort für 2022 beim Verein bewerben. 
Festzustellen ist, dass das wandernde Fest mit Kunst und Musik 
in Scheunen und Gärten, das - je nachdem wo es stattfi ndet - 
jährlich einen anderen Festnamen bekommt, immer spannender 
wird und schon ein fester Bestandteil des Kulturkalenders der 
Region ist. Schön, dass die vielen Akteure die enorme Arbeit 
nicht scheuen und ein solches Kulturevent mit viel Herzblut auf 
die Beine stellen. Ohne Sponsoren ist ein solches Fest unmög-
lich zu planen und durchzuführen, genau deshalb gilt der Dank 
des Vereins dem Umweltministerium, dem Bildungsministerium, 
Saartoto, dem Saarpfalzkreis, der Stadt Blieskastel, der Spar-
kasse und vielen mehr. 

Ministerprasident Hans (rechts) beim Rundgang 
© Werner Cappel 

Bürgermeister Bernd Hertzler mit Frau und Kh Hillen mit Frau
© Roman Schmidt 

Viel Spaß hatten alle beim Brezelumzug © Werner Cappel Sabine Groll und Hannes Ballhorn an der Kunstinstallation 
LandArt_pappArt  © Werner Cappel

Sie möchten die bagatelle 
unterstützen?

Hier könnte tatsächlich 
IHRE Anzeige stehen.

Rufen Sie uns an: 06841-61405
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Neuer Kurs im Rahmen von „Homburg 
lebt gesund“
Partner „Lady Fitness“ in Schwarzenbach bietet PMR an

Im Rahmen der Kampagne „Homburg lebt gesund“ bietet das 
Partner-Studio „Lady Fitness“ in Schwarzenbach einen Kurs 
Progressive Muskelentspannung nach Jacobson (PMR) an. Der 
von den gesetzlichen Krankenkassen anerkannte Präventions-
kurs beginnt am 2. November 2021 und fi ndet an insgesamt acht 
Terminen dienstags zwischen 15.30 und 16.30 Uhr statt.

Zuviel Arbeit, soziale Konfl ikte, Zeitdruck, Krankheit, besondere 
Lebensereignisse - all dies kann Stress verursachen. Und der 
macht sich zum Beispiel durch Bluthochdruck, Muskelverspan-
nungen, Erschöpfung, Schlafstörungen, innere Unruhe, krei-

sende Gedanken oder andere Beschwerden bemerkbar. Eine 
Entspannungstechnik wie PMR ist einfach zu erlernen und hilft 
gegen körperliche Verspannungen und weitere Auswirkungen 
von Stress. So können stressbedingte Beschwerden gebessert 
werden, wie z.B. Spannungskopfschmerz, Schlafprobleme, ner-
vöse Magen-, Darm- und Herz-Kreislauf-Beschwerden. Abwehr-
kräfte können gestärkt und Heilungsprozesse gefördert werden. 
Die Entspannung einzelner Muskelgruppen wird dadurch geübt, 
dass diese vorher angespannt werden (aktive Entspannung). Bei 
regelmäßiger Übung kann Entspannung innerhalb kürzester Zeit 
erreicht werden.

Die Kursgebühr von 96 Euro kann von den gesetzlichen Kran-
kenkassen mit bis zu 75 Euro bezuschusst werden. Anmeldun-
gen sind über die Kursleiterin Annette Bachmann-Vicktor, die die 
Kampagne „Homburg lebt gesund“ auch mit betreut, oder über 
das Fitness-Studio möglich (Kontaktdaten siehe unten).

Anmeldung über die Kursleiterin Annette Bachmann-Vicktor, zer-
tifi zierte Entspannungstrainerin: E-Mail: annettebacv@aol.com 
oder telefonisch: 0151/26043538 

Aktion „Homburg Steine“ der Stadt ist 
bundesweites Vorbild
Kampagne im Best Practice Projektpool aufgenommen

Die Kreis- und Universitätsstadt Homburg wurde für die Aktion 
„Homburg Steine“ im Rahmen der Heimat-shoppen-Aktionstage 
2020 als „Best Practice 2021“ ausgezeichnet und in den Projekt-
pool der Initiative Stadtimpulse aufgenommen. In diesem Pool 
sind zertifi zierte Projekte von deutschen Städten als positive Bei-

spiele für innovative Ideen mit Vorbildfunktion zu den Themen 
Innenstadt, Handel und städtisches Leben aufgeführt. „Die Jury 
der Initiative Stadtimpulse, einem Bündnis, welches von führen-
den Fachverbänden und Institutionen - hierunter der Deutsche 
Städte- und Gemeindebund (DStGB), die Bundesvereinigung 
City- und Stadtmarketing Deutschland e.V. (bcsd) und der Deut-
sche Städtetag (DST) - initiiert wurde, hat das Homburger Projekt 
als einen herausragenden Beitrag zur Belebung und Attraktivie-
rung der Städte und Gemeinden ausgezeichnet. Über diese Aus-
zeichnung mit überregionaler Bedeutung freue ich mich sehr“, 
sagt Michael Forster, Bürgermeister der Stadt Homburg.

Die Aktion „Homburg Steine“ ist bestimmt noch Vielen im Ge-
dächtnis. Hierzu rief das Amt für Wirtschaftsförderung und 
Stadtmarketing im Sommer letzten Jahres alle Homburger Bür-
gerinnen und Bürger sowie alle Interessierten in einem Malwett-
bewerb dazu auf, den schönsten Stein mit Homburger Motiven 
zu malen. Für die Heimat-shoppen-Aktionstage wurden mehr 
als 150 weitere Steine zum Thema Homburg von Künstlerinnen 
und Künstlern sowie sozialen Einrichtungen gemalt, und für ein 
Gewinnspiel eingesetzt. Die Steine aus beiden Aktionen wurden 
während der Heimat-Shoppen-Aktionstage in Homburg „ausge-
wildert“. Mit der Generationen übergreifenden Ansprache wurde 
das Ziel verfolgt, Menschen für die Homburger Einkaufsstadt zu 
begeistern. Gefundene Gewinnsteine konnten direkt beim Hom-
burger Einzelhandel / Gastronomie eingelöst werden.

„Die Aktion „Homburg-Steine“ macht deutlich, wie es gelingen 
kann, mit einer guten Idee und einem überschaubarem fi nanziel-
len Aufwand einen wichtigen Impuls für die Stadtentwicklung zu 
setzen. Das Bemalen von Steinen ist längst zum Trend gewor-
den und begeistert Jung und Alt in unserer Gesellschaft. Durch 
die Prämierung der „besten“ Steine mit Geschenkgutscheinen 
von Homburger Händlern wurde zudem eine Schnittstelle zum 
Einzelhandel hergestellt. Für viele Gewinner ist dies sicher eine 
gute Gelegenheit, die Homburger Innenstadt für einen Einkaufs-
bummel zu nutzen. Die Aufnahme als Best Practice Beispiel in 
den bundesweiten Projektpool von „Stadtimpulse“ ist eine schö-
ne Bestätigung für den Erfolg dieses Projektes“, so Leander 
Wappler, Leiter Unternehmensförderung der Industrie- und Han-
delskammer des Saarlandes. „Dem Amt für Wirtschaftsförderung 
und Stadtmarketing war es wichtig, dass bei allen Aktionen die 
Verknüpfung von Handel, Gastronomie, Dienstleistern, Hombur-
ger Bürgerinnen und Bürgern sowie den sozialen Einrichtungen 
im Vordergrund stand. Somit wurde die Identität mit Homburg 

gestärkt, ein Wir-Gefühl hergestellt und die Innenstadt belebt“, 
betont Dagmar Pfeiffer, Leiterin des Amtes für Wirtschaftsförde-
rung und Stadtmarketing Homburg. Diese Kombination aus Be-
lebung und Attraktivitätssteigerung der Homburger Innenstadt 
sowie der Verknüpfung der verschiedenen Akteure stieß bei der 
Initiative Stadtimpulse auf große Resonanz und veranlasste die 
Jury dazu, dieses Projekt einer breiten Öffentlichkeit durch Auf-
nahme in den Projektpool zukommen zu lassen, denn in der heu-
tigen Zeit sind schnell umsetzbare und praktische Maßnahmen 
zur Belebung der Innenstädte gefragt.
Pressestelle Stadt Homburg

Das Team vom Amt für Wirtschaftsförderung und Stadtmarke-
ting der Kreisstadt Homburg  v.l.n.r: Amtsleiterin Dagmar 

Pfeiffer, Claudia Kowollik, Cornelia Fricke und Christian Rubly

Die Siegersteine der Kampagne Schlossbergstein vorm Schlossberg

Progressive Muskelentspannung als Angebot bei Lady Fitness 
in Schwarzenbach hilft Ihnen unter anderem Stress abzubauen 

und Beschwerden oder Schmerzen entgegenzuwirken

Summer
SALE

Sonnenbrillen
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Neu in Homburg: die HomburgCard
Lassen Sie sich viele Rabatte und Angebote nicht entgehen

Die HomburgCard ist eine Kundenkarte, welche Ihnen bei vie-
len Homburger Geschäften, Freizeitangeboten und der Gastro-
nomie Vorteile bietet. Neben dauerhaften Rabatten, die Sie bei 
jedem Einkauf sparen lassen, bieten viele teilnehmende Partner 
auch Coupons an, die einmalig oder mehrfach eingelöst werden 
können. 

Für 15 € pro Jahr können Sie in den Genuss der exklusiven Vor-
teile der HomburgCard Besitzer kommen. Kaufen Sie die Kun-
denkarte einfach bei einem der teilnehmenden Partner, registie-
ren Sie sich zuhause oder über Ihr Smartphone und schon kann 
es losgehen. Die attraktiven Rabatte & Coupons werden dafür 
sorgen, dass sich Ihr Investment schnell lohnen wird!

Sie sind schon dabei: Confi serie und Café Welsch Leonidas

Bei Taschen Lotte können Sie 5% sparen und bekommen
aktuell eine Einkaufstasche geschenkt

Beim Eden Cinehouse in Homburg können Sie jeden
 Donnerstag 2 € Rabatt auf Ihr Kinoticket sparen

Bei City Music in Homburg-Erbach sparen Sie 10% auf Ihren 
gesamten Einkauf

Ich habe meinen neuen Freund in 
seiner Wohnung besucht. 

Er sagte, ich solle mich fühlen wie 
zu Hause. Habe ihn dann 
rausgeschmissen.  Ich mag 
keinen Besuch.
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